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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● born. Um 13.11 Uhr setzte sich 
dort der Zug in Bewegung und 
fuhr an tausenden Zuschauern 
vorbei von Niederhöchstadt 
zum Eschborner Rathausplatz.

Von dort begaben sich die 
Pinguine direkt in ihren „Pin-
gu-Iglu“ in der alten Schule 
und feierten dort am Samstag-
abend eine Party. Ausschlafen 
war aber trotzdem nicht, denn 
am Sonntag stand in Oberursel 
der nächste Umzug an.

Am Rosenmontag war um-
zugfrei. Dafür stieg im Bürger-

haus aber der große Kinderfa-
sching. Den Abschluss der dies-
jährigen Narretei schließlich 
bildete gestern der Umzug in 
Oberhöchstadt, wo die Pingu-
ine im Regen erneut Bonbons 
auf das Volk regnen ließen. 

Pfarrfastnacht

Auch die Narren der katholi-
schen Gemeinde drehten noch 
einmal auf. Am Freitagabend 
stieg die zweite Sitzung der 
Pfarrfastnacht. Gut vier Stun-
den dauerte das Programm, 
das die kirchlichen Narren 
unter dem Motto „Helden der 
Kindheit“ im Pfarrsaal in der 
Taunusstraße zeigten. Zahl-
reiche Büttenredner machten 
sich über allgemeine Themen 
genauso lustig wie über loka-
le Ereignisse. Gott Amor war 
genauso dabei wie die Pfarr-
sekretärin und der Sulzbacher 
Thomas Siebenhaar, der von 
Eskalationen beim Martinsum-
zug berichtete. Für Stimmung 
sorgten die Gummibären und 
die Pantin-Kids erhielten eine 
Rakete für ihren Schwarzlicht-
Tanz. 

Nach der Sitzung übernahm 
DJ Olaf Karg und sorgte dafür, 
dass im Saal noch bis zum frü-
hen Morgen getanzt wurde. MS

Gar nicht mehr aus dem 
Feiern heraus kamen die 
Schwalbacher Narren in 
der vergangenen Woche. Vor 
allem die Pinguine waren 
bis gestern im Dauereinsatz.

Nach der Seniorenfastnachts-
sitzung (siehe Bericht auf Seite 
8) ging es für den Schwalbacher 
Karnevalsverein am Freitag mit 
der Damensitzung im gut ge-
füllten Bürgerhaus weiter. Am 
Samstagmorgen fuhr dann eine 
große Abordnung nach Esch-

Sitzungen und Umzüge: Die Narren vom TCC Pinguine waren eine Woche lang unterwegs
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Narren werden nicht müde

Gut gefüllt war der Bürgerhaussaal am Freitag bei der Damensitzung der Pinguine. Foto: Baumann
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Termine

Mittwoch
Heiter

Sonntag
Heiter

Samstag
Heiter

Freitag
Heiter

Donnerstag
Heiter

Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43
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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.

Veranstaltungen

Mittwoch, 1. März: Sprech-
stunde bei Bürgermeisterin 
Christiane Augsburger um 16 
Uhr im Raum 100 im Rathaus.

Donnerstag, 2. März: Vor-
trag „Martin Luther – ein 
Mönch spaltet die Christen-
heit“ um 19.30 Uhr im katho-
lischen Gemeindehaus in der 
Badener Straße 23.

Donnerstag, 2. März: Vortrag 
des Arbeitskreis Yarm „Brexit 
heißt Brexit - oder was wirk-
lich?“ um 20 Uhr im Raum 
7+8 im Bürgerhaus.

Freitag, 3. März: Ökumeni-
scher Gottesdienst zum Welt-
gebetstag der Frauen um 18 
Uhr in der evangelischen Frie-
denskirche.

Samstag, 4. März: Repera-
turcafé um 10 Uhr im „Café 
Blaupause“.

Samstag, 4. März: Begeg-
nungscafé um 15 Uhr in der 
Flüchtlingsunterkunft „Am 
Erlenborn“.

Sonntag, 5. März: „Gottes-
dienst Extra“ der Christusge-
meinde Schwalbach um 11 
Uhr im Raum 1 im Bürger-
haus.

Sonntag, 5. März: Künstler-
café um 15 Uhr in der Kul-
turkreis-Galerie in der alten 
Schule.

Dienstag, 7. März: Theater 
für Kinder „Tailor Maide“ um 
15 Uhr im kleinen Saal im 
Bürgerhaus.

Mittwoch, 8. März: Infover-
anstaltung „Feste Zähne an 
einem Tag“ um 17 Uhr im 
Gruppenraum 6 im Bürger-
haus.

Mittwoch, 8. März: Vortrag 
„Die Rolle der Proteinfaltung“ 
um 19.30 Uhr im Hörsaal der 
Albert-Einstein-Schule.

Sport

Sonntag, 5. März: Heimspiel 
des BSC Schwalbach gegen 
FV 08 Neuenhain II um 15 
Uhr auf dem Sportplatz „Hin-
ter der Röth“.

Clubs und Vereine

Donnerstag, 2. März: Por-
tugiesisch-Stammtisch um 
19.30 Uhr im Frauentreff.

Freitag, 3. März: Café im 
Frauentreff von 10 bis 12 Uhr 
und von 15.30 bis 17 Uhr.

Freitag, 3. März: Seniorenca-
fés von 15 bis 17 Uhr in der Se-
niorenwohnanlage und in der 
alten Schule.

Montag, 6. März: Treffen 
der Behinderten-Selbsthilfe 
um 15 Uhr im katholischen 
Gemeindehaus Badener 
Straße 23.

Montag, 6. März: Städtischer 
Tanzkreis um 15.15 Uhr im 
Gruppenraum 1 im Bürgerhaus.

Mittwoch, 8. März: Städti-
scher Singkreis um 17 Uhr im 
Gruppenraum 4 im Bürger-
haus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 1. März: Bilder-
buchnachmittag mit „Mog, 
der vergessliche Kater“ um 
15.15 Uhr.

Mittwoch, 8. März: Bilder-
buchnachmittag mit „Die 
wilde Rosa und das See-Un-
geheuer“ um 15.15 Uhr.

Eine Rakete gab es für den Schwarzlicht-Tanz der Pantin-Kids bei 
der Sitzung im Pfarrsaal der katholischen Gemeinde.  Foto: Schlosser

Basar in der Friedenskirche
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Morgen gibt es 
die Nummern
● Der Kindersachenbasar 
der evangelischen Friedens-
kirchengemeinde fi ndet am 
Samstag, 18. März, von 14 
bis 17 Uhr in der Bahnstra-
ße 13 statt. 

Wer an diesem Tag etwas ver-
kaufen möchte, kann am morgi-
gen Donnerstag, 2. März, eine 
Verkaufsnummer unter folgen-
den Telefonnummern abrufen: 
von 8 bis 9 Uhr unter 6405551 
oder 82599 oder 950962 oder 
3969 und von 17 bis 19 Uhr 
unter 3842 oder 85616. Ange-
boten werden Frühjahrs- und 
Sommersachen, Spielsachen, 
Kinderwagen, Autositze und 
vieles mehr. Weitere Informa-
tionen gibt es auch unter www.
friedenskirche-schwalbach.de 
im Internet. red

Anmeldungen noch möglich
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Informationen 
für Gründer
● Am Donnerstag, 2. März, 
bietet die Stadt Schwalbach 
in Zusammenarbeit mit dem 
Verein zur Förderung von 
Existenzgründungen von 9 bis 
12 Uhr die nächsten Orientie-
rungsgespräche für Gründer 
und Jungunternehmer an. 

Gleichfalls kann man die Ori-
entierungsgespräche nutzen, 
um sich über Nachfolgerege-
lungen zu informieren. Eine 
Anmeldung unter den Telefon-
nummern 804-130 oder 804-
195 ist erforderlich, damit für 
jeden Gründer ausreichend 
Zeit eingeplant werden kann. 
Es entstehen keine Kosten. red

In der Straße „Am Erlenborn“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Schmierereien 
mit Farbe
● Am Dienstagnachmittag 
vergangener Woche wurde 
der Polizei in Eschborn eine 
Farbschmiererei an einer 
Hauswand „Am Erlenborn“ 
angezeigt. 

Unbekannte Täter hatten die 
Wand mit Graffi ti besprüht und 
mehrere hundert Euro Sach-
schaden verursacht. Hinweise 
werden unter der Telefonnum-
mer 9695-0 erbeten. pol

http://www.donnerwetter.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindbüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Mi 01.03. P     19.00 Uhr Bußgottesdienst zu Aschermittwoch 
So 05.03. P     9.45 Uhr Sonntagsmesse 
   18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
Mi 08.03. PP    6.00 Uhr Frühschicht im Gemeindehaus 
      8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
      9.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
  MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 

Termine 
 

www.katholisch-schwalbach.de 
 
 
 

Mi 01.03. P
So 05.03. P  

Mi 08.03. P

M

Termine 
 

St. Pankratius 
montags     9.30 Uhr: Eltern-Kindkreis   M 06.03. 19.30 Uhr: RWS-Singen 
dienstags   9.30 Uhr: Eltern-Kindkreis             M 07.03. 19.30 Uhr: deutsch/franz. Stammtisch 
mittwochs    9.30 Uhr: Eltern-Kindkreis             P  19.30 Uhr: Frauen kreativ/ 
   17.30 Uhr: Jugend-Musikgruppe                            raus aus dem Alltag 
   20.00 Uhr: Kirchenchorprobe                             
donnerstags    9.30 Uhr: Eltern-Kindlreis              
sonntags   10.45 Uhr: Gemeindekaffee                            
             im Pfarrsaal  
 

www.katholisch-schwalbach.de 
 
 
 

Mi 01.03. P
So 05.03. P  

Mi 08.03. P

M

Termine  
 

www.katholisch-schwalbach.de 
 
 
 

Do. 02.03. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Gertrud Witt) 
So. 05.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
    (Pfarrerin i.R. Hildegard Heimbrock-Stratmann) 
Mo. 06.03. 10.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 0 bis 36 Monate  
    (Familienreferentin Eva Witte) 
   16.00 Uhr Erzähltheater-Kamishibai – für Groß und Klein 
    für Mütter und Väter mit Kindern ab 2 Jahre 
Di. 07.03. 15.30 Uhr Interkulturelles Frauencafé 
 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Kirchenmusiker Jürgen Piel, Familienreferentin Eva Witte 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: info@Limesgemeinde.de 

Fr 03.03. 18.00 Uhr Ök. Gottesdienst zum Weltgebetstag 
So 05.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Birgit Reyher) 
  10.00 Uhr Kindergottesdienst 
    nach dem Gottesdienst Kirchencafé 
Mo 05.03. 15.00 Uhr Ev. Frauen 
Mi 08.03. 15.00 Uhr Seniorenrunde  
   Vortrag Gesunde Ernährung im Alter  
 
 

Zu weiteren wöchentlichen Terminen 
 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

Mi 01.03.  09:30 Uhr Frauenfrühstück 
So 05.03. 10:00 Uhr Gottesdienst (Wilfried Hehl) mit gemeinsamen  
    FFrühstück und Abendmahl   
    parallel Kinderbetreuung  
 
    

   

Mi 01.03.  09:30 Uhr Frauenfrühstück 
So 05.03. 10:00 Uhr Gottesdienst (Wilfried Hehl) mit gemeinsamen  
    Frühstück und Abendmahl

parallel Kinderbetreuung 
 
    
         
www.efg-schwalbach.de 

So 05.03. 11:00 Uhr  Gottesdienst  Extra (Ann-Christin Dombrowski) 
    Im Bürgerhaus Schwalbach, mit Bistro 
                                                Parallel Kindergottesdienst    

  

So

  

 
Hauskreise: HK I, montags, Tel.: 86404 / HK II, mittwochs, Tel.: 5612990 /  
  HK III, dienstags Tel.: 7613577 
 
www.christusgemeinde-schwalbach.de     

  

SCHNELLE HILFE
� Polizei ............................................................................................110
� Feuerwehr/Rettungsdienst ............................................... 112
� Polizeistation ...................................................... 06196-9695-0
� Wasserwerk ,Am Erlenborn..................................... 533220
� Krankentransport:

Zentrale Leitstelle MTK ................................... 06192-5095
� Ärztlicher Bereitschaftsdienst ................................116117

APOTHEKEN-NOTDIENST
A Apotheke am Westerbach, Kronberg

Westerbacher Straße 23 ............................................ 06173-2025
B Schloß-Apotheke, Kronberg,

Friedrichstraße 69 ........................................................ 06173-5119
C Quellen-Apotheke, Bad Soden,

Quellenpark 45 (Alleestraße 24) ...................................... 21311
D Löwen-Apotheke, Niederhöchstadt,

Hauptstraße 416......................................................... 06173-62525
E Burg-Apotheke, Königstein,

Frankfurter Straße 7 ...............................................06174-955650
F Pinguin-Apotheke, Schwalbach,

Avrilléstraße 3 ...........................................................................83722
G Rats-Apotheke, Eschborn,

Rathausplatz 16 .........................................................................42131
H Hof-Apotheke, Kronberg,

Friedrich-Ebert-Straße 16 ........................................ 06173-79771
J Sonnen-Apotheke, Eschborn,

Hauptstraße 74 ......................................................................... 41193
K Taunus-Apotheke, Schwalbach,

Friedrich-Ebert-Straße 4 ........................................................ 86070
L Kur-Apotheke, Bad Soden,

Alleestraße 1 ............................................................................. 23605
M Limes-Apotheke, Schwalbach,

Marktplatz 23 .......................................................................... 779980
N Central-Apotheke, Eschborn,

Götzenstraße 47/55 ................................................................. 42521
O Apotheke im Real, Eschborn,

Ginnheimer Straße 8 -18 ...................................................... 887997
P Marien-Apotheke, Bad Soden,

Königsteiner Straße 51 ............................................................22308
R St.-Barbara-Apotheke, Sulzbach,

Hauptstraße 50 ......................................................................... 71891
S Bahnhof-Apotheke, Eschborn,

Berliner Straße 31–35 ............................................................. 42277
T Kur-Apotheke, Kronberg,

Frankfurter Straße 15 ............................................. 06173-940980
U Park-Apotheke, Kronberg,

Hainstraße 2 ................................................................ 06173-79021
W Dreilinden-Apotheke, Neuenhain,

Hauptstraße 19 ......................................................................... 22937
X Thermen-Apotheke, Bad Soden,

Am Bahnhof 7 ............................................................................22986
Y Alte Apotheke, Königstein,

Limburger Straße 1a ............................................... 06174-21264

1. – P
2. – R
3. – S
4. – T
5. – U

6. –W
7. – X
8. – Y
9. – A

10. – B

11. – C
12. – D
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17. – J
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24.– R
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27. – U
28. –W
29. – X
30. – Y

31. – A
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Erfahrener Gärtner  
sucht Gartenarbeit 

z.B. Hecke schneiden,  

Tel. 06171 / 7 93 50 oder  
0178 / 5 44 14 59 oder 0177 / 1 76 72 59

Yoga  
in Schwalbach  

Anfänger, Mi. 20 Uhr
Mittelstufe, Do. 20 Uhr

Frühaufsteher, Do. 7.30 Uhr
Oberstufe, Mo. 20 Uhr

yogi02000@yahoo.de
Tel. 06196 / 83381

mobil 0151 / 22206210

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

Christusgemeinde
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Masken und 
Verkleidungen
● Am Sonntag, 5. März, 
lädt die Christusgemeinde 
Schwalbach um 11 Uhr zu 
einem „Gottesdienst Extra“ 
ins Bürgerhaus ein.

Das Motto des Gottesdienstes 
lautet „Wer zeigt schon sein 
wahres Gesicht? - Von Masken 
und anderen Verkleidungen“. 
Die Predigt hält Ann-Christin 
Dombrowski. Parallel dazu 
fi ndet ein Kindergottesdienst 
statt. Im Anschluss gibt es einen 
Imbiss. red

Der CJZ Main-Taunus-Kreis setzt sich für den Erhalt der verwitterten Schriftzüge ein 
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Spenden für Übersetzungen
● merbeck, Mitglied der AG Stol-

persteine in Bad Soden und im 
Vorstand der CJZ Main-Taunus-
Kreis, „ist eine Bibliothek mit 
vielen Geschichten, die auf die 
Grabsteine gemeißelt sind. Man-
che kann man noch lesen, man-
che sind in hebräischer Sprache, 
manche wurden zerstört, andere 
sind verwittert.“ 

Die Jahre haben vieles auf 
dem Friedhof unleserlich wer-
den lassen. Der Frost hat sein 
Zerstörungswerk betrieben und 
es ist jetzt schon an manchen 
Grabsteinen zu erkennen, dass 
in nicht allzu langer Zeit nie-
mand mehr die deutschen oder 
hebräischen Wörter wird entzif-
fern können. 

An dieser Stelle bittet die CJZ, 
in deren Vorstand eine Schwal-
bacherin und zwei Schwalbacher 
mitarbeiten, um Mithilfe. Der Fo-
tograf Herbert Fischer hat viele 
Grabsteine auf dem Friedhof foto-
grafi ert und wird mit einem Bild-
bearbeitungsprogramm versu-
chen, verschwindende Texte wie-
der lesbar zu machen. Er arbeitet 
in seiner Freizeit ehrenamtlich an 

dem Projekt „Jüdischer Friedhof“. 
Mit seinen Aufnahmen und auch 
mit den Fotos verschiedener Hob-
byfotografen können Grabsteine 
digital „gesichert werden“. 

Sollen die Erinnerung an die be-
statteten Menschen aus Höchst, 
Hattersheim, Okriftel, Soden 
und Hofheim bewahrt werden, 
so bedarf es der Übersetzung aus 
dem Hebräischen. Die CJZ un-
terstützt die Arbeit und den Ap-
pell von Lissy Hammerbeck und 
bittet um fi nanzielle Unterstüt-
zung, um diese Übersetzungen 
zu fi nanzieren. Jede Spender er-
hält eine abzugsfähige Spenden-
bescheinigung. Wer die Überset-
zungen fi nanziell unterstützen 
möchte, kann dies auf folgendes 
Konto des CJZ MTK mit der IBAN 
DE67512500000049005563 
tun; Stichwort: jüdischer Fried-
hof Bad Soden.

Die nächste Führung von 
Lissy Hammerbeck auf dem jü-
dischen Friedhof fi ndet am 2. 
April statt. Mehr Informationen 
können per E-Mail an info@jue-
discherfriedhof.von-bad-soden.
de erfragt werden.  red

Viele Schwalbacher ken-
nen den jüdischen Fried-
hof in Bad Soden gar nicht. 
Er liegt am Ortsausgang in 
der Niederhofheimer Straße 
und gilt als Kulturdenkmal. 
Der Friedhof wurde 1873 für 
die jüdischen Gemeinden 
von Soden, Höchst, Unterlie-
derbach, Okriftel, Hatters-
heim und Hofheim angelegt. 

Da die jüdische Glaubens-
vorschrift gebietet, eine Grab-
stätte bis zur Ankunft des Mes-
sias ruhen zu lassen, ist in Bad 
Soden ein kostbarer Schatz er-
halten geblieben. 143 Jahre ist 
dieses „Archiv im Freien“ alt. 
Grabsteine aus Sandstein und 
Granit, die vom jüdischen Leben 
in fünf Gemeinden erzählen, 
von einem Metzger, von Gelehr-
ten, Müttern, die viel zu früh 
verstarben, von Menschen, die 
sich selbst das Leben nahmen, 
von Gemeindevorstehern, Kauf-
leuten, Nachfahren aus dem 
Priestergeschlecht und von Kur-
gästen aus aller Welt. „Dieser 
Friedhof“, berichtet Lissy Ham-

Der Jüdische Friedhof am Ortsausgang von Bad Soden ist ein Kulturdenkmal.  Foto: Pabst

http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:info@Limesgemeinde.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
mailto:yogi02000@yahoo.de
http://www.wm-aw.de
http://www.polsterei-dekoration.de
mailto:info@jue-discherfriedhof.von-bad-soden
mailto:info@jue-discherfriedhof.von-bad-soden
mailto:info@jue-discherfriedhof.von-bad-soden
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Schwalbacher Spitzen

  Heute beginnt 
die Fastenzeit 
und irgendwie 
scheint das 
Fasten einer 
der wenigen 
kirchlichen 
Bräuche zu 

sein, der sich selbst bei nicht-
religiösen Menschen immer 
größerer Beliebtheit erfreut 
– auch wenn kaum jemand 
den eigentlichen Sinn des be-
wussten Verzichtes zu verste-
hen scheint.
   Ging es früher vor allem um 
Fleisch und Wurst, so kommt 
es immer mehr in Mode „auf“ 
alle möglichen Dinge zu fa-
sten. Besonders beliebt ist 
dabei natürlich alles, was 
man ohnehin nicht wirklich 
braucht. Klassiker sind Al-
kohol, Sex und Zigaretten 
bei den Erwachsenen, Süßig-
keiten und bestimmte Spiel-
sachen bei Kindern. Darüber 

hinaus wird „auf“ Autos, 
Handys, Internet, Fernsehen, 
Kino, die Lindenstraße, das 
MTZ oder Reisen zum Mond 
verzichtet und mega-in sind 
Facebook-, Whatsapp- und 
Instagram-Fasten. Manche 
fasten auch auf die Wahrheit 
und den guten Geschmack. 
Und ganz Schwalbach fastet 
jetzt „auf“ weitere Buchsta 
 

Mathias Schlosser 

Fasten, fasten, fasten

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
1,5-Zi.-Wohnung, Wohnzimmer, 
Schlafzimmer, Küche, Bad, Flur, 
43 qm, ab sofort in Sulzbach zu 
vermieten an alleinstehende 
ältere Dame ohne Tierhaltung, 
Miete EUR 350,-, Umlagen EUR 
60,-, Kabel EUR 16,54 + 3 MM 
Kaution. Tel. 06196/9996566 

Wir (40/28 mit Kleinkind) suchen 
Einfamilienhaus (ab 100 qm 
Wohnfl äche) oder Grundstück 
(ab 300 qm) zur Eigennutzung 
in Sulzbach und Umgebung zum 
Kauf. Tel. 0160/93915922 oder 
ragna_und_thomas_suchen_
haus@t-online.de

Haus gesucht! Familie (Akade-
miker, zwei Kleinkinder) sucht 
eigenes Zuhause (Haus/Dop-
pelhaushälfte/Reihenhaus) in 
Eschborn und Umgebung. Tel. 
0157/70231179

Hausaufgabenbetreuung ge-
sucht! Liebe Familie sucht Schü-
ler/in oder ehem. Lehrer/in für 
Hausaufgabenbetreuung 5. + 
8. Klasse Englisch, Mathe und 
Deutsch, in Schwalbach, 2x wö-
chentlich nachmittags 1,5 Std. 
für EUR 15,-/Std. Bitte melden 
unter Tel. 0171/8911320 oder 
06196/759724

Nachhilfe für Mathe (Oberstufe) 
in Schwalbach gesucht. 
Tel. 0176/81318845

Suche zur Miete 1- bis 2-Zim-
mer-Wohnung im MTK, ca. 30 bis 
50 qm, max. EUR 400,- + Nk. + 
Kaution, Tel. 06174/2562722

Familie sucht Wohnwagen oder 
Wohnmobil. Tel. 0171/4948116

Sulzbach, 2-Zi., Küche o. Möbel, 
Bad, ca. 50 qm, EUR 380,- mtl. + 
Nk. + Kt., ab 1.7.17, keine Tiere. 
Tel. 06196/73037 oder 85835

Faire  
Geschenkideen

bei 

Marktplatz 8, 65824 Schwalbach,Tel. 06196/84661

aus dem 
Schwalbacher  
Fairtrade-
Regal

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 04.03. u. Ffm.-Höchst, 08 – 14 Uhr
Do., 09.03.17 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Sa., 04.03.17 Ffm.-Kalbach,

14 – 18.30 Uhr
Frischezentrum,
Am Martinszehnten

Sa., 04.03.17 Kelkheim, 15 – 19 Uhr
Stadthalle, Gagernring 1

So., 05.03.17 Ffm.-Rödelheim,
10 – 16 Uhr
Metro, Guerickestraße 10

Di., 07.03.17 Eschborn, 08 – 13 Uhr
Mann Mobilia, Camp Phönix
Elly-Beinhorn-Straße 3

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Haushalts- 
auflösungen

0151 - 57 600 763
Fa. Wolfgang Appel

Fay Reparaturservice
Reparaturen/Instandsetzungen von

Türen, Toren, Fenstern, Garagentoren.
Montage von Türschließern, 

Schlössern, Einbruchsicherungen.

Tel. 0 69 / 9776 08 20
info@schlosserei-fay.de

Hubertus Becker

Dr. h. c.  
Marion Schuster
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Arbeitsrecht  l  Ehe- und Familienrecht  l  Erbrecht  l  Gesellschafts-/Handelsrecht
  Bau-/Immobilienrecht   l   Miet-/Pacht-/WEG-Recht   l   Verkehrs-/Strafrecht

  Versicherungsrecht   l   Vertrags-/Gewährleistungsrecht   l   Verwaltungsrecht

Otto-Volger-Straße 5
65843 Sulzbach/Ts.

      0 61 96 / 7 46 15
      0 61 96 / 75 83 18

kanzlei@rhein-main-anwalt.de
www.rhein-main-anwalt.de

Rechtsanwälte

kompetent    I    engagiert    I    persönlich    I    ganz in Ihrer Nähe

Kreis lässt Kreuzungen in Schwalbach und Sulzbach umbauen – Längere Rechtsabbiegerspur
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Mit dem Rad sicher zur Schule
● kehrsfl uss zu verbessern, son-

dern auch den Radverkehr wei-
ter aufzuwerten“, so Cyriax.

Bei dem Vorhaben geht es 
einerseits um die sogenann-
te „Conti-Kreuzung“ und die 
Kreuzung der Hauptstraße in 
Sulzbach mit der Limesspan-
ge. Jeweils soll die Fahrbahn 
erneuert werden. An der „Con-
ti-Kreuzung“ werden zudem 
ein Geh- und Radweg und eine 
Rechtsabbiegespur in Richtung 
Limestunnel angelegt, in Sulz-
bach die Fuß- und Radwege neu 
gebaut oder umgebaut. 

Die Radwege kommen nach 
Angaben von Cyriax beson-
ders den Schülern der Albert-
Einstein-Schule und der Men-

delssohn-Bartholdy-Schule zu-
gute: „Das ist ein Beitrag, den 
Main-Taunus-Kreis noch fahr-
radfreundlicher zu machen.“ 
Das sei auch eines der Ziele, die 
im Kreisentwicklungskonzept 
„MTK Zwanzig30“ festgeschrie-
ben seien. 

Mit dem Umbau will „Hes-
sen Mobil“ noch 2017 begin-
nen. Beide Vorhaben kosten 
zusammen rund 780.000 Euro. 
Davon übernimmt der Kreis 
rund 150.000 Euro, Schwalbach 
und Sulzbach tragen kleinere 
Anteile. Außerdem stellt der 
Kreis die Fläche für den Bau der 
Rechtsabbiegespur und des Geh- 
und Radweges in der Sodener 
Straße zur Verfügung.  red

Mit fi nanzieller Beteili-
gung des Main-Taunus-Kreises 
sollen zwei Kreuzungen an 
der Limesspange in Schwal-
bach und Sulzbach umgebaut 
werden. Dadurch soll der 
Schulweg für viele Schüler der 
Albert-Einstein- und der Men-
delssohn-Bartholdy-Schule si-
cherer werden.

Wie Landrat Michael Cyriax 
(CDU) mitteilt, hat der Kreis 
eine entsprechende Verein-
barung unterschrieben. Diese 
muss aber noch von „Hessen 
Mobil“ und den beiden Kom-
munen unterzeichnet werden. 
„Wir wollen damit nicht nur 
einen Beitrag leisten, den Ver-

Auch die sogenannte „Conti-Kreuzung“ soll umgebaut werden, damit Radfahrer mehr Platz haben 
und der Verkehr schneller fl ießt. Die Bauarbeiten sollen noch in diesem Jahr beginnen.  Foto: MTK

Kath. Gemeinde Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Solidarität mit 
den Indianern
● Am Sonntag, 12. März, 
heißt der Arbeitskreis Part-
ner der Weltkirche der ka-
tholischen Gemeinde Schwal-
bach alle zum Solidaritäts-
sonntag Guarani/Brasilien 
willkommen. 

Nach dem Gottesdienst um 
9.45 Uhr geht es gegen 10.45 Uhr 
im Gemeindesaal in der Taunus-
straße mit einem Frühschop-
pen, Kaffeetrinken sowie dem 
Verkauf von GEPA-Produkten 
und Guarani-Indianerschmuck 
los. Für Kinder werden ab 11 
Uhr Aktivitäten im alten Pfarr-
haus angeboten. Ab etwa 11.15 
Uhr gibt es Informationen über 
die Guarani-Indianer in Brasi-
lien und die Projekte zu ihrer 
Unterstützung. Im Anschluss ab 
etwa 12 Uhr folgt das gemein-
same Mittagessen im Pfarrsaal, 
das diesesmal vom Kirchenchor 
zubereitet wird. Für die Kinder 
gibt es Würstchen. Um Spenden 
wird gebeten. Der Gesamterlös 
kommt dem Indianer-Projekt in 
Mato Grosso Do Sul zu Gute.  red

„Hessenforst“ hat im Schwalbacher Wald Inventur gemacht 
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Eichen dominieren
● Hessenforst hat die Bäume 
im Schwalbacher Wald ge-
zählt und Inventur gemacht. 
Was dabei herauskam, steht 
im „Schlussbericht zur Forst-
einrichtung“, der jetzt des 
Stadtverordneten vorgelegt 
wurde.

Der Bericht dient als Pla-
nungsgrundlage für die Bewirt-
schaftung des Schwalbacher 
Waldes in den kommenden 
zehn Jahren. 39,9 Hektar um-
fasst der kleine Schwalbacher 
Wald, der sich nordöstlich der 
Limesstadt bis an die Gemar-
kungsgrenze zu Mammolshain 
erstreckt. 

Der Schwalbacher Wald ist 
beinahe ein reiner Laubwald. 
Das Verhältnis von Laub- und 
Nadelbäumen beträgt 94:6. 73 
Prozent des Bestands sind Ei-
chen, 11 Prozent Edellaubhöl-
zer, 8 Prozent Buchen. Da die 

meisten Bäume schon recht alt 
und die Gesamtfl äche nur ge-
ring ist, spricht „Hessenforst“ 
von einer unausgeglichenen Al-
tersstruktur. Sturmwürfe gibt es 
nur wenige und auch die Wild-
schäden halten sich in Grenzen. 
Insgesamt sei der Pfl egezustand 
gut und die Bestände zeitgemäß 
gepfl egt.

In dem Bericht hebt das Forst-
amt die besonderen Schutz- 
und Erholungsfunktionen des 
Schwalbacher Waldes hervor. Vor 
allem als Naherholungsgebiet hat 
der kleine Wald eine sehr große 
Bedeutung für Schwalbach, was 
auch bei der weiteren Nutzung 
berücksichtigt werden soll.

Geplant ist, in den kommenden 
zehn Jahren jährlich rund 4,6 
Festmeter Holz je Hektar zu schla-
gen. Insgesamt sind 136 Festme-
ter, was ungefähr einem massiven 
Holzwürfel mit 5,10 Metern Sei-
tenlänge entspricht.  MS

Stadt braucht Unterstützung für die Landratswahl am 23. April
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wahlhelfer gesucht
● Am 23. April dieses Jah-
res soll ein neuer Landrat 
für den Main-Taunus-Kreis 
gewählt werden. Wenn kein 
Kandidat im ersten Wahl-
gang die absolute Mehr-
heit erhält, fi ndet am 7. Mai 
zusätzlich eine Stichwahl 
unter den beiden Bestplat-
zierten statt.

Damit an den Wahltagen 
alles reibungslos und mit rech-
ten Dingen zugeht, sucht das 
Schwalbacher Wahlamt wie-
der ein zuverlässiges Team 
von Wahlhelfern. So muss zum 
Beispiel die korrekte Durch-
führung der Stimmabgabe 
überwacht, die Stimmen nach 
Schließung der Wahllokale 
ausgezählt und das Wahler-
gebnis protokolliert werden. 
Pro Wahlbezirk wird in zwei 

Schichten gearbeitet. Selbst-
verständlich wird für die Aus-
übung dieser Aufgaben im Vor-
feld eine Schulung angeboten 
und auch eine schriftliche An-
leitung zur Verfügung gestellt.
Die Wahlhelfer werden am 
Wahltag mit Getränken, Kaf-
fee und belegten Brötchen 
sowie Kuchen versorgt. Auch 
erhalten sie für ihren Ein-
satz eine Aufwandsentschä-
digung in Höhe von 30 Euro.
Wer sich für diese ehrenvolle 
- und sicher auch sehr interes-
sante Aufgabe - zur Verfügung 
stellen möchte, mindestens 18 
Jahre alt ist und seinen Haupt-
wohnsitz in Schwalbach hat, 
wird gebeten, sich an Silja Zi-
ener-Martin unter der Telefon-
nummer 804-169 oder per E-
Mail an silja.ziener-martin@
schwalbach.de zu wenden. red

BUND Schwalbach/Eschborn
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bäume richtig 
schneiden
● Die BUND-Ortsgruppe 
Schwalbach/Eschborn bie-
tet am Samstag, 4. März, auf 
ihrer Streuobstwiese am Sau-
erbornsbach einen Schnitt-
kurs für Obstbäume an.

Referent ist der Diplom-Bio-
loge Jürgen Blum. Er führt in 
Pfl ege und Schnitt von Obst-
bäumen ein. Der Kurs ist ko-
stenlos. Die BUND-Ortsgruppe 
bittet um eine freiwillige Spen-
de. Anmeldungen werden per 
E-Mail an bund.schwalbach@
bund.net oder unter der Tele-
fonnummer 940437 entgegen 
genommen.   red

mailto:haus@t-online.de
mailto:info@schlosserei-fay.de
http://www.weiss-maerkte.de
mailto:kanzlei@rhein-main-anwalt.de
http://www.rhein-main-anwalt.de
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Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall

... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Mitteilungen 
aus dem Rathaus

Steuer- und Gebühren-Erinnerung
Die Stadtkasse Schwalbach am Taunus (Gläubiger-Identifi kationsnum-
mer: DE45ZZZ00000033012) als Vollstreckungsstelle macht darauf 
aufmerksam, dass am 15. Februar 2017 folgende Abgaben (Steuer- und 
Gebührenverpfl ichtungen) fällig waren:

I. Quartal 2017
Grundbesitzabgabenvorauszahlung

Gewerbesteuervorauszahlung

Die Abgaben-/Steuer- und Gebührenpfl ichtigen, die mit der Entrichtung 
der genannten Steuern im Rückstand sind,

werden hiermit  ö f f e n t l i c h  gemahnt.

Gleichzeitig werden hiermit alle bis zum 15.02.2017 fälligen Gewerbe-
steuernachzahlungen angemahnt. 

Die Rückstände sind bis spätestens 10.03.2017
an die oben bezeichnete Kasse zu zahlen.

Geben Sie bitte das auf Ihrem Steuer- und Abgabenbescheid ersichtliche 
Kassenzeichen an.
Nach dem 10.03.2017 werden die fälligen und nicht gezahlten Steuern 
und Abgaben im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens nach den lan-
desrechtlichen Bestimmungen zwangsweise eingezogen und auf Grund 
der Abgabenordnung (AO) § 240 (in der derzeit gültigen Fassung), fol-
gender Säumniszuschlag erhoben:

für jeden angefangenen Monat, vom Tag der Fälligkeit an gerechnet,
1 (eins) von Hundert (1 %) des auf volle 50,-- Euro  abgerundeten Betrages.

Wir bitten die Steuer- und Abgabenpfl ichtigen, den Zahlungstermin 
einzuhalten.

Konten der Stadtkasse
Bank   IBAN
Taunus Sparkasse  DE50 5125 0000 0049 0000 49
Postbank   DE47 5001 0060 0015 7336 08
Nassauische Sparkasse DE68 5105 0015 0196 0050 05
Frankfurter Volksbank DE51 5019 0000 0300 6341 25

Schwalbach am Taunus, den 03.02.2017
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

Klasse der Albert-Einstein-Schule gewinnt beim Bundeswettbewerb zur politischen Bildung 500 Euro 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Lokalpolitiker bei der Arbeit

●  Einer der Preise ging nach 
Schwalbach. Die Klasse 7a der 
Albert-Einstein-Schule (AES) 
hat sich im ersten Jahr ihres 
Politik- und Wirtschaftsunter-
richtes bei Doris Herrmann mit 
dem Thema „Lokalpolitiker bei 
der Arbeit“ beschäftigt. Als Prä-

sentationsform wurde ein soge-
nanntes Lapbook angegeben. 
Dabei sollte die Lerngruppe 
der Frage nachgehen, aus wel-
chen Gründen Menschen, die 
sich neben ihrem eigentlichen 
Beruf politisch engagieren und 
im Stadtparlament sitzen, die 
Bürger vertreten und hier wich-
tige Entscheidungen treffen. 

Die Klasse lud dazu fünf 
Stadtverordnete aus Schwal-
bach und Bad Soden zu einem 
Gespräch in die Schule ein: 
Aylin Fischer (SPD), Stephanie 
Müller (FDP), Jan Frey (SPD), 
Dorothee Fink (CDU) und An-
nelie Koschella (Bündnis 90/
Grüne).

In den Interviews erfuhren 
die Siebtklässler, welche Grün-
de und Ziele für die politische 
Arbeit vorliegen, worin Aufga-
ben und Schwerpunkte der Tä-
tigkeit bestehen, welche Erfolge 
und Misserfolge erlebt wurden 
und wie hoch die Zufriedenheit 
mit dem Amt ist. Mit großer 
Motivation wurden die Lokal-
politiker befragt, Ergebnisse zu-
sammen getragen und abschlie-
ßend das kreative Produkt in 
Form eines Lapbooks erstellt.

Der Beitrag wurde von der 
Bundeszentrale für politische 
Bildung ausgezeichnet und mit 
500 Euro für die Klassenkasse 
prämiert. red

Im Dezember vergange-
nen Jahres haben 60.000 
Schüler zusammen mit 
ihren Lehrern etwa 2.800 
Beiträge erstellt und bei 
einem Wettbewerb der 
Bundeszentrale für poli-
tische Bildung eingereicht.

Mit diesem Lapbook haben Siebtklässler der Albert-Einstein-
Schule beim Bundeswettbewerb zur politischen Bildung 500 Euro 
für die Klassenkasse gewonnen.  Foto: AES

Neues Programm startet
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Dreiklang
● Der Frauenchor Dreiklang 
startet am Freitag, 10. März, 
um 20.15 Uhr mit einem 
neuen Projekt „Von Operette 
über Musical bis Evergreen“.

Unter der Leitung von Tobias 
Prautsch sollen unter ande-
rem Lieder von Johann Strauß 
und Udo Jürgens einstudiert 
werden. Das Projekt endet mit 
einem Auftritt bei der Schwal-
bacher Kerb am 1. Oktober. Die 
Proben fi nden immer freitags 
um 20.15 Uhr im Frauentreff am 
unteren Marktplatz statt. Neue 
Sängerinnen sind zu „Schnup-
perterminen“ willkommen. red

Haltestelle „Ober der Röth“ entfällt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ersatzhaltestelle
eingerichtet
● Aufgrund von Bauarbei-
ten an der Haltestelle „Ober 
der Röth“ entfällt die Halte-
stelle seit Mittwoch vergan-
gener Woche in Fahrtrich-
tung Bad Soden/Schwal-
bach Limes Bahnhof. 

Eine Ersatzhaltestelle befi n-
det sich etwa 100 Meter weiter 
in der Sodener Straße in Rich-
tung Continental-Gelände in 
Höhe der Zufahrt zur Albert-
Einstein-Schule. Betroffen sind 
die Buslinien 810, 811 und 812. 
Weitere Informationen gibt 
es unter www.mtv-web.de im 
Internet. red

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
http://www.mtv-web.de
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SZplus
– unser kostenloses Internetangebot    
   mit Lokalnachrichten, Terminen, 
   Gutscheinen und vielem mehr

Melden Sie sich noch heute an unter

www.schwalbacher-zeitung.de

NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU NEUNEU NEUUUUUUUUUUU Nicht nur mittwochs,  

         so
ndern jeden Tag !

Schüler, Studenten, Rentner und alle 
anderen aufgepasst! Der Austräger-
dienst der Schwalbacher Zeitung sucht 
Austräger für die
 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5, 65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Neue Masche in der Mecklenburger Straße – 75-jährige Autofahrerin wurde ausgetrickst
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Dieb greift sich Handtasche
● wie folgt beschrieben: männ-

lich, etwa 17 Jahre alt, dunkel 
gekleidet mit Kapuze auf dem 
Kopf. Er sprach deutsch ohne 
Akzent und fl üchtete auf einem 

schwarzen Mountain-Bike mit 
gelbem Innenrahmen. Hin-
weise nimmt die Polizeistation 
in Eschborn unter der Telefon-
nummer 9695-0 entgegen. pol

Mit einer neuen Ma-
sche hat ein Trickdieb eine 
75-jährige Schwalbacherin 
bestohlen.

Am vergangenen Freitag-
abend gegen 18.20 Uhr sprach 
der junge Mann die Frau in der 
Mecklenburger Straße an, wo 
sie noch in ihrem Fahrzeug saß. 
Er teilte ihr mit, dass ein Rück-
licht an ihrem Auto defekt sei. 
Die Geschädigte stieg daraufhin 
aus und ging um ihr Fahrzeug 
herum. Als sie anschließend 
ihre Tasche aus dem Auto holen 
wollte, musste sie feststellen, 
dass diese weg war. 

Ein Zeuge hatte beobach-
tet, wie der junge Mann sie 
aus dem Fahrzeug genommen 
hatte und mit einem Fahrrad 
gefl üchtet war. Der Täter wird 

Die Kulturkreis GmbH lädt Mitte März wieder zu einem Theaterabend ins Bürgerhaus ein 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Jeder stirbt für sich allein“
● nicht ganz umsonst waren“, so 

der Autor Hans Fallada über 
seine beiden Hauptprotagoni-
sten Otto und Anna Quangel.

Peter Bause und Hellena 
Büttner setzen mit ihren ein-
dringlichen und in jedem Au-
genblick intensiven Interpreta-
tionen dem Ehepaar Quangel 
darstellerische Denkmale. Ein-
lass in das Bürgerhaus ist ab 
19 Uhr. Um 19.15 Uhr fi ndet in 
Raum 1 eine Einführung zum 
Stück statt. Der Tanzsportclub 
Schwalbach stimmt dann auch 
schon mit Käse- und Lachs-

häppchen und einem leckeren 
Getränke auf diesen beindruk-
kenden Theaterabend ein.

Karten für das Theaterstück 
sind entweder online unter 
www.ticket-regional.de, www.
kulturkreis-schwalbach.de oder 
vor Ort bei allen Ticket-Regio-
nal-Vorverkaufsstellen erhält-
lich. Die Mitarbeiterinnen der 
Kulturkreis GmbH stehen zu 
den üblichen Öffnungszeiten 
der Geschäftsstelle für wei-
tere Auskünfte gerne persön-
lich oder unter der Rufnummer 
81959 zur Verfügung. red

Am Samstag, 18. März, 
wird im Bürgerhaus ab 
20 Uhr das Theaterstück 
„Jeder stirbt für sich allein“ 
nach dem Bestsellerroman 
von Hans Fallada statt.

„Diese beiden haben einmal 
gelebt. Ihr Protest ist ungehört 
verhallt, anscheinend umsonst 
opferten sie ihr Leben einem 
aussichtslosen Kampf. Aber 
vielleicht doch nicht ganz aus-
sichtslos? Vielleicht doch nicht 
ganz umsonst? Ich hoffe, dass 
ihr Kampf, ihr Leid, ihr Tod 

Beim nächsten Theaterabend der Kulturkreis GmbH im Bürgerhaus steht am 18. März das Stück 
„Jeder stirbt für sich allein“ von Hans Fallada auf dem Programm.  Foto: Jürgen Frahm

mag in dieser Welt? Wir sollten 
doch froh sein, hier in Frieden 
leben zu können, auch wenn 
uns „keine gebratenen Tauben 
in den Mund fl iegen“! Keiner 
kommt ins „Himmelreich“ für 
Bösartigkeiten! 

Erika Kaiser, Schwalbach

Was ist mit den Menschen 
los? Erst vor kurzem der Über-
fall auf unser kleines Postamt; 
müssen nun auch noch Postau-
tos ausgeraubt werden? Schein-
bar gibt es keine Schamgefühle 
mehr; nicht einmal vor unserem 
Herrgott, wie er auch heißen 

Leserbriefe
Zu verschiedenen Themen erreichten die Redaktion nach-
folgende Leserbriefe. Leserbriefe geben ausschließlich die 
Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich 
Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentli-
chen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer Anschrift 
und einer Rückruftelefonnummer (beides nicht zur Veröf-
fentlichung) an info@schwalbacher-zeitung.de

Zum Artikel „Pakete gestohlen“ in der Ausgabe vom 22. 
Februar:

„Was ist mit den Menschen los?“

Nach langer Zeit hört man im 
Nu, den Eltern auch im Rat-
haus zu.

Der Magistrat kann nur ent-
scheiden, was sie im Rathaus 
vorbereiten.
Und gibt´s vom Rathaus nichts,
dann heißt es hier: Verzicht!

Der Architekt ist schon bestellt,
der Aufwand kostet richtig 
Geld.
Mal sehen was die Nachbarn 
sagen, bleibt´s wohl beim 
Schnellverfahren?

Dem Kaufmann ist dies ganz 
egal, erhöht es doch die Häu-
serzahl.
In diesem Fall, allein für sich.
Ein Narr, der dieses töricht 
fi cht!

Frechheit die Frage nach Balan-
ce! Bekäm der Narr die gleiche 
Chance?
Nur leider fehlt ihm ja das Geld,
weil er sein Feld allein bestellt.

Die Garde ist jetzt sehr besorgt,
ums Wohl der Chefi n, hier im 
Ort.
Im Parlament macht gern so 
weiter, so bleibt der Rest des 
Jahres heiter.

Wer „Ja“ sagt, läuft dann ganz 
bestimmt, beim nächsten Fa-
schingsumzug mit?
Vom Kaufmann gibt´s als Mas-
kerade, gern einen Bauhelm zur 
Parade.

Und ja, der Narr ist auch dabei,
nur sammelt er Kamelle ein.
WA II, 0.4/0.8 mit 2-Geschoss,
die Nummer ist für ihn zu groß!

Ein dreifaches Helau, das wünscht 
euch Katja Lindenau

Ihr Leute, hört ihr das Theater,
ganz in der Näh´ von Schwal-
bachs Brater?
Schnell noch hab ich Entschluss 
gefasst, per Bütt zu sagen, was 
mir nicht passt:

Bebauungspläne fi nd ich gut, 
so weiß man, was der Nachbar 
tut.
Neustraße 10, so geht das nicht!
Mir schlägt´s ins närrische Ge-
sicht!

Jetzt kommt ein Kaufmann an-
gekrochen, schon wird die Tra-
dition gebrochen.
Der Bürger, der´s beim Amt 
probiert, bleibt Narr und ist 
meist angeschmiert?

Was jedem, der in Schwalbach 
baut,das Bauamt um die Ohren 
haut,
ändert sich vielleicht ganz 
schnell, weil ein Investor Wohn-
raum stellt?

Natürlich wird der Magistrat,
zum Bau der Neustraße ge-
fragt;
entscheidet doch und konse-
quent, was man im Rathaus will 
und nennt?

Dann ist das Parlament am Zug,
die Mehrheit knapp und doch 
genug.
Schon sieht der Narr auf Zulu`s 
Ball, wie beim Investor Korken 
knallen?

Denkt einer jetzt, die weiß doch 
nicht, wie wer mit wem im Rat-
haus spricht?
Der kennt mich nicht, vielleicht 
vergessen, ich bin die mit dem 
Kinderessen.

War erst die Presse informiert,
lief alles wie geölt, geschmiert.

Zur Diskussion um den vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan für das Areal Neustraße 10:

„Tätäääh, tätääah, tätäääh“

Behinderten-Selbsthilfe
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Nächstes Treffen
● Die Behinderten-Selbsthil-
fe Schwalbach trifft sich am 
Montag, 6. März, um 15 Uhr 
im katholischen Gemeinde-
haus in der Badener Straße 23.

Das Thema lautet: „Trickdieb-
stahl - nicht mit uns!“ Monika 
Schwarz und Wolfgang Hansen 
vom Seniorenbeirat werden die 
Teilnehmer über das Thema Prä-
vention im Alltag informieren. red

Parkhaus am Marktplatz
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sturmschaden
● Die Feuerwehr wurde nach 
dem Sturm in der Nacht zum 
Freitag von einer Polizeistrei-
fe zur Zufahrt des Parkdecks 
am Marktplatz gerufen. 

Über der Zufahrt vom Ostring 
hatte sich ein Abluftrohr gelöst 
und drohte auf die Fahrbahn 
zu stürzen. Von der Feuerwehr 
wurde das Rohr mit mehreren 
Seilen gesichert und der Eigen-
tümer verständigt, damit dieser 
zeitnah eine Fachfi rma beauf-
tragen kann. ffw

Verein Heimat & Geschichte
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Vortragsabend
● Zu einem Vortrag mit dem 
Thema „Nationalsozialisti-
sche Kulturpolitik am Bei-
spiel Frankfurter Museen“ 
lädt der Schwalbacher Ver-
ein Heimat und Geschichte 
am Donnerstag, 9. März, ein. 

Wie alle Lebensbereiche waren 
auch Kunst und Kultur von natio-
nalsozialistischen Maßnahmen 
betroffen. Dr. Sebastian Farnung 
stellt dar, wie sie sich bei Perso-
nal und den Sammlungen in den 
Museen ausgewirkt haben. Der 
Vortrag beginnt um 19.30 Uhr 
im katholischen Gemeindesaal 
in der Taunusstraße 13. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten. red

Im Schwalbacher Frauentreff
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Koreanische 
Kochkünste
● Ho-Nam Hyun führt ab 
Dienstag, 14. März, an ins-
gesamt drei Vormittagen in 
die koreanische Küche ein. 

Weitere Termine sind der 
21. und 28. März jeweils von 
10 bis 13 Uhr im Frauentreff. 
Um Anmeldung bis spätestens 
10. März unter den Telefon-
nummern 804-192 oder 804-
145 wird gebeten. Kosten für 
Lebensmittel werden anteilig 
erhoben. Die Anzahl der Teil-
nehmer ist begrenzt. red

mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.ticket-regional.de
http://www.kulturkreis-schwalbach.de
http://www.kulturkreis-schwalbach.de
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Procter & Gamble startet Europäischen Recruiting-Wettbewerb 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Führungsqualitäten 
sind gefragt
●  Ab sofort läuft die Anmel-
dephase für die erste euro-
paweite Ausgabe des renom-
mierten Recruiting-Wettbe-
werbs von P&G. Dabei können 
sich Management-Talente 
einer unternehmerischen He-
rausforderung für die Marke 
Gillette stellen. Das Gewin-
nerteam aus Deutschland 
und Österreich wird im Juni 
im Rahmen des regionalen 
Finales in der P&G-Deutsch-
landzentrale in Schwalbach 
gekürt und erhält die Chan-
ce, am europaweiten Finale 
im Juli in Genf teilzunehmen. 

Visionäres Denken, Füh-
rungskompetenzen, Soft Skills 
und fachliche Qualifi kationen 
sind bei dem europäischen Re-
cruiting-Wettbewerb von Proc-
ter & Gamble gefordert: Noch bis 
zum 19. Mai 2017 können sich 
interessierte Studenten auf der 
Website www.pgceochallenge.eu 
für den Wettbewerb anmelden. 

Nach dem Erfolg verschiede-
ner lokaler Initiativen fi ndet der 
Wettbewerb in diesem Jahr zum 
ersten Mal auf europäischer 
Ebene statt. Insgesamt sind Stu-
denten aus über 20 Ländern auf-
gerufen, eine Strategie für die 
Einführung eines neuen Gillette-
Produkts im globalen Markt zu 
entwickeln. Neben dem Einzug 
in die nächste Wettbewerbsrun-
de erhält das Gewinnerteam des 
ersten Finales in Schwalbach die 
Chance, im Rahmen eines Prak-
tikums bei P&G eng mit den Ex-
perten im Unternehmen zusam-
menzuarbeiten. 

Das Wettbewerbsprogramm 
umfasst vier Phasen: Interes-
sierte Studenten können sich 
vom 24. Februar bis zum 19. 

Mai auf der P&G CEO Challen-
ge-Website anmelden. Vom 29. 
Mai bis 7. Juni bearbeiten die 
Teilnehmer eine Online-Fall-
studie. Eine Jury aus P&G-Ma-
nagern bewertet die Ergebnisse 
und wählt 18 Kandidaten aus 
Deutschland und Österreich 
aus, die zum regionalen Finale 
vom 21. bis 23. Juni in Schwal-
bach eingeladen werden.

Dort werden die Teilnehmer 
in Teams aufgeteilt und präsen-
tieren dem Management von 
P&G ihre Ideen. Das Gewinner-
team erhält die Chance, seine 
Region Anfang Juli im gesamt-
europäischen Finale in Genf zu 
vertreten. Dort treten die sieg-
reichen Teams aus allen euro-
päischen Regionen gegenein-
ander an. Der Gewinner des 
europäischen Finales fl iegt zum 
Gillette-Hauptsitz nach Boston 
und kann dort das globale Team 
von Gillette bei seiner täglichen 
Arbeit begleiten. 

„Bei der P&G CEO Challen-
ge Europe stellen wir den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern 
eine international ausgerichte-
te Aufgabe, die ihnen die Ge-
legenheit bietet, nicht nur mit 
anderen exzellenten Studenten 
zu konkurrieren, sondern auch 
tiefgreifende Einblicke in die 
Unternehmenswirklichkeit, die 
Erfahrungen und das Manage-
ment bei P&G zu gewinnen. Das 
motiviert und inspiriert Berufs-
anfänger für ihre eigene beruf-
liche Zukunft“, sagt Angélique 
Brunelle, die Leiterin Recruiting 
Deutschland und Österreich. 
P&G freue sich, das Projekt auch 
in Deutschland und Österreich 
zu starten. Mit der CEO Challen-
ge unterstreiche P&G, dass es an 
die neue Generation glaubt.  red

17 Schulkindbetreuerinnen bekommen vom Kreis Zertifikate zum Abschluss ihrer Fortbildung 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Für die Praxis gut gewappnet
● Der Kurs dauerte anderthalb 

Jahre und umfasste 174 Unter-
richtsstunden. „Bei der Fortbil-
dung ging es nicht darum, theo-
retische Vorträge zu hören und 
gleich wieder zu vergessen“, 
erläuterte Kollmeier. „Es gibt 
einen sehr starken Praxisbe-
zug. Deshalb hören wir von vie-
len Teilnehmerinnen, dass sie 
durch den Kurs Selbstsicherheit 

gewonnen haben und sich bes-
ser für schwierige Situationen 
gewappnet fühlen.“ 

Die Teilnehmerinnen die-
ses zweiten Durchgangs sind 
bei Einrichtungen des Kreises 
und mehrerer Kommunen be-
schäftigt: Hofheim, Hochheim, 
Kelkheim und auch in Schwal-
bach. Seit Anfang Februar läuft 
bereits der vierte Fortbildungs-
kurs. Der fünfte Kurs ist in Pla-
nung. Wer sich dafür interes-
siert, kann sich an der Volks-
hochschule bei Angela Ger-
hardt unter der Telefonnummer 
06192/990131 anmelden. Nä-
heres dazu gibt es unter www.
vhs-mtk.de/Schulkindbetreu-
ung im Internet. Der Kurs be-
ginnt im September. 

An jeder der 37 Grundschu-
len im Main-Taunus-Kreis gibt 
es eine Schulkindbetreuung. 
Neun davon sind in der Träger-
schaft des Kreises, die übrigen 
werden von Kommunen oder 
Kirchen getragen. Die Qualifi -
zierungskurse werden zum Teil 
vom Kreis und von den Kom-
munen fi nanziert. Partner sind 
dabei die Volkshochschule, die 
Brühlwiesenschule, die Stadt 
Kelkheim und das Institut „Ziel-
kunft“. Der Bedarf an Plätzen in 
der Schulkindbetreuung liegt 
laut Wolfgang Kollmeier mit 60 
Prozent weit über dem Landes-
durchschnitt.  red

17 Betreuerinnen haben 
im Main-Taunus-Kreis einen 
berufsbegleitenden Fortbil-
dungskurs abgeschlossen. 
Sie dürfen sich jetzt „qualifi -
zierte Schulkindbetreuungs-
kraft“ nennen und haben ein 
entsprechendes Zertifi kat 
vom Ersten Kreisbeigeord-
neten Wolfgang Kollmeier 
(CDU) entgegengenommen. 

Erster Kreisbeigeordneten Wolfgang Kollmeier (hinten Mitte) überreichte zusammen mit Kelk-
heims Bürgermeister Albrecht Kündiger (links) und Jugendamtsleiter Gerd Nötzel (3. v. r.) den neue 
Schulkindbetreuerinnen ihre Zertifi kate.  Foto: MTK

Jeden Tag auf dem „Schiffspielplatz“ – Jetzt anmelden!
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ferienspiele in den Osterferien
● Das Spielmobil der 
Stadt bietet auch in den 
Osterferien wieder einen 
bunten Ferienspielspaß 
für Schwalbacher Kin-
der im Alter von sechs bis 
zwölf Jahren, die nicht in 
einem der Schulkinder-
häuser betreut werden.

Die Ferienspiele fi nden von 
3. bis 13. April jeweils von 8 
bis 17 Uhr auf dem „Schiff-
spielplatz“ in der Nähe des 
Europaparks statt. Das Team 
der Ferienspiele lädt die Kin-
der zum Hüttenbau, Basteln, 
Kuchen backen, Nähen, Fuß-
ball spielen, Schmuck herstel-
len, ein. Darüber hinaus geht 
es auf Entdeckungsreise in die 

Weilbacher Kiesgruben, um 
dort der Natur auf der Spur zu 
sein. Eine faszinierende Füh-
rung in der „Commerzbank 
Arena“ rundet das diesjährige 
Osterprogramm ab. Ideen und 
Wünsche der Kinder sind wie 
immer willkommen. 

Anmeldungen für die Oster-
ferienspiele gibt es ab sofort 
im Bürgerbüro. Anmelde-
schluss ist am Mittwoch, 22. 
März. Die Teilnahme kostet 45 
Euro pro Woche, Geschwister 
zahlen die Hälfte. 

Weitere Informationen gibt 
es bei Kai Kreuzinger von den 
Ferienspielen per E-Mail an 
kai.kreuzinger@schwalbach.
de oder unter der Telefonnum-
mer 804-149.  red

Programm der Stadtbücherei
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Räuber und 
Seeungeheuer
● Beim „Treffpunkt Lese-
treppe“ - der Vorlesestunde 
für Kinder ab fünf Jahren 
in der Stadtbücherei - geht 
es im März tierisch zu. Sie 
fi ndet immer mittwochs um 
15.15 Uhr statt.

Die Bilderbuchgeschichte „Mog,
der vergessliche Kater“ von Ju-
dith Kerr wird am heutigen Mitt-
woch vorgelesen. „Mog“ richtet 
so manches Unheil an, und die 
Familie ruft dann verzweifelt 
„verfl ixter Kater“. Doch das än-
dert sich, als Mog einen Einbre-
cher auf frischer Tat ertappt.

Am Mittwoch, 8. März, steht 
um 15.15 Uhr „Die wilde Rosa 
und das See-Ungeheuer“ von 
Iris Wewer auf dem Veranstal-
tungsprogramm. Das „Unge-
heuer“ ist in dieser Geschichte 
ein Tintenfi sch, den Rosa und 
ihre Freunde unbedingt aus 
dem See entfernen wollen.

„Die drei Räuber – Piff, Paff, 
Puff“ ebenfalls von Iris Wewer 
haben einen rabenschwarzen 
Räuberplan, doch ob sie den 
dann auch umsetzen können? 
Das erfahren die Kinder in der 
Vorlesestunde am Mittwoch, 
15. März.

Am Mittwoch, 22. März, wird 
das Bilderbuch „Walter kriegt 
Besuch“ von Paula Metcalf auf-
geklappt und vorgelesen. Als 
Walter von seiner Eichhörn-
chen-Freundin Daisy besucht 
wird, trinken sie gemütlich Tee 
zusammen. Dann hilft Daisy bei 
der Hausarbeit, doch das geht 
gründlich schief.

Am Mittwoch, 29. März, steht 
eine Elefantenfamilie im Mittel-
punkt. Die drei Elefantenkinder 
wollen in Jill Murphys Bilder-
buch unbedingt mit ihrer Mutter 
spielen, doch sie bittet alle: „Nur 
fünf Minuten Ruh“. Gerade hat 
sie es sich nämlich in der Bade-
wanne gemütlich gemacht.   red

Buchpremiere des Schwalbacher Autors Dieter David Seuthe findet in Frankfurt statt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Zu Ende ist nichts“ heißt der neue Roman
● perdinck-Saal des Dr. Hoch‘s Kon-

servatoriums in der Sonnemann-
straße 16 in Frankfurt statt. 

Nach ihrer Ausbildung an Dr. 
Hoch‘s Konservatorium kehrt 
die junge Geigerin Seppi - be-
kannt aus Seuthes Vorgängerro-

man „Frankfurt verboten“ - 1933 
zurück in ihre Heimat Neusee-
land. Dort begegnet sie außer-
gewöhnlichen Freunden: Sio 
Sanft ist Maori und Flugpionier 
mit deutsch-samoanischen Wur-
zeln, John D. Montague Erbe 
einer englischen Oberschichtfa-
milie. Beide Männer sind glei-
chermaßen fasziniert von der 
Musikerin. Gegen alle Konven-
tionen entscheidet Seppi sich für 
ihre Liebe zu Sio, und John D. 
für die Freundschaft zu beiden. 

Die Buchpremiere fi ndet statt, 
wo „Zu Ende ist nichts“ beginnt 
- an Dr. Hoch‘s Konservatorium 
in Frankfurt. Musikalisch be-
gleitet wird die Lesung von den 
Studenten des Konservatoriums. 
Der Eintritt kostet fünf Euro.  red

Der Schwalbacher Autor 
Dieter David Seuthe stellt am 
Dienstag, 14. März, um 19.30 
Uhr sein neues Buch vor.

Die Buchpremiere von „Zu 
Ende ist nichts“ fi ndet im Hum-
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erwähnte Teilbelegungen Sonderkon-
ditionen entsprechend den besonderen 
Gegebenheiten zu vereinbaren.

http://www.pgceochallenge.eu
http://www.vhs-mtk.de/Schulkindbetreu-ungim
http://www.vhs-mtk.de/Schulkindbetreu-ungim
http://www.vhs-mtk.de/Schulkindbetreu-ungim
http://www.vhs-mtk.de/Schulkindbetreu-ungim
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de


44. JAHRGANG  NR. 9                                                         S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G  1. MÄRZ 2017    7

Geld und ImmobilienGeld und Immobilien- Anzeigensonderveröffentlichungen -

●

Bestellerprinzip gilt nur bei Vermietungen – Maklerleistungen für Verkäufer weiter kostenfrei
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Wer zahlt den Makler beim 
Verkauf einer Immobilie?

Vermittlungs-Chancen ein um-
fangreiches, kostenloses Ser-
viceangebot. Für Verkäufer 
erstellen die Immobilien-Ex-
perten aus Eschborn ausführ-
liche und marktgerechte Be-
wertungen ihrer Wohnungen 
oder Häuser. Christoph Sa-
mitz: „Eine solche, realistische 
Bewertung ist die wichtigste 
Grundlage für einen erfolgrei-
chen und zügigen Verkauf.“

Auch die Käufer profi tieren 
von dem großen Angebot in der 
Datenbank, in der sie – ebenfalls 
kostenlos – ihr Suchprofi l einge-
ben können. Den meisten kann 
„Christoph Samitz Immobilien“ 
schon nach kurzer Zeit Objekte 
anbieten, die gut zu ihren Vor-
stellungen passen. Gerade in 
einem Markt mit großer Nach-
frage wie im Rhein-Main-Gebiet 
ist das nicht selbstverständlich.

Die Lage am Immobilien-
markt schätzt Christoph Sa-
mitz nach wie vor gut ein. Es 
gibt seiner Meinung nach eine 
sehr hohe Nachfrage vor allem 
nach Häusern und großen Ei-
gentumswohnungen. Aber 
auch kleinere Wohnungen sind 
durchaus gefragt. „Sofern der 
Preis marktgerecht ist, kann 
man im Moment fast schon ga-
rantieren, dass ein Objekt inner-
halb von zwei Monaten verkauft 
wird“, sagt Christoph Samitz.

Detaillierte Informationen 
über die Angebote für Verkäufer 
und Käufer gibt es auf der neu 
gestalteten Internetseite www.
csimakler.de. Dort sind auch 
zahlreiche Objekte zu fi nden, 
die „Christoph Samitz Immobi-
lien“ derzeit im Angebot hat.  pr

Christoph Samitz 
Immobilien

Oberortstraße 27
65760 Eschborn

Telefon 06196/43778
info@csimakler.de
www.csimakler.de

Viele Immobilienver-
käufer sind verunsichert: 
Muss ich jetzt für den Mak-
ler bezahlen, wenn ich mein 
Haus oder meine Wohnung 
verkaufen möchte? „Nein“, 
sagt der Eschborner Immo-
bilienmakler Christoph Sa-
mitz. Bei Verkäufen bezahlt 
nach wie vor der Käufer den 
Makler.

Das sogenannte Besteller-
prinzip gilt derzeit nur für Ver-
mietungen. „Bei Verkäufen 
hat sich nichts geändert“, sagt 
Christoph Samitz, der Inhaber 
von „Christoph Samitz Immo-
bilien“. Er berichtet darüber 
hinaus, dass die meisten Käu-
fer das wissen und akzeptieren.

Sein Unternehmen hat zur-
zeit eine Datenbank mit mehr 
als 4.000 Kunden, die ein Haus, 
ein Grundstück oder eine Woh-
nung zum Kauf suchen und die 
über die Maklerkosten infor-
miert sind. Die große Zahl von 
Interessenten führt dazu, dass 
„Christoph Samitz Immobilien“ 
für fast alle Objekte sehr schnell 
passende Kunden fi ndet. „Die 
meisten Objekte, die wir ver-
mitteln, gehen an Kunden aus 
unserer Kartei und müssen gar 
nicht erst auf dem freien Markt 
angeboten werden. Das erspart 
gerade den Verkäufern viel Zeit 
und Mühe“, erklärt Inhaber 
Christoph Samitz.

Potenzielle Verkäufer erhal-
ten bei „Christoph Samitz Im-
mobilien“ neben den guten 

Christoph Samitz. Foto: CSI

Checkliste Finanzen: So lassen sich falsche und teure Entscheidungen möglichst vermeiden
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Viele Fallen bei der Geldanlage
● konto lässt, kann man nichts 

falsch machen. Aber bekommt 
eben auch nichts für sein ange-
legtes Kapital. Wer risikoscheu 
ist, kann mit einer Hälfte des 
Kapitals weiterhin nichts tun, 
aber mit der anderen Hälfte 
neue, chancenreichere Geldan-
lagen suchen. 

Sicherheit ist wichtig, man 
sollte sie aber nicht über alles 
andere setzen. Denn je höher 
die Sicherheit, desto geringer 
ist die Rendite. Oder andersher-
um: Eine bessere Rendite geht 
immer mit einem gewissen Ri-
siko einher. 

Sympathien und Abneigun-
gen haben bei Geldanlagen 
nichts verloren. Denn die Aus-
wirkungen einer falschen Ent-
scheidung sind schwerwiegend, 
wenn man bei einem sympathi-
schen Berater einen Fonds für 
10.000 Euro kauft, der am Ende 

nur Verluste produziert. Auch 
auf Spontanität sollte zugun-
sten wohlüberlegten Informie-
rens, Abwägens und Planens 
verzichtet werden. 

Auf keinen Fall vermeintlich 
„heißen“ Tipps folgen, die völ-
lig überdurchschnittliche Ren-
diten versprechen. Heutzutage 
gibt es keine sicheren neun Pro-
zent Zinsen pro Jahr. 

Das Anlageprodukt sollte 
man immer versuchen zu ver-
stehen und man sollte die Serio-
sität des Emittenten gründlich 
prüfen. Gibt es ein klares Im-
pressum im Verkaufsprospekt, 
ist der dort angegebene Heraus-
geber auch im Internet vertre-
ten, hat er Erfahrungen? Beim 
Prospekt und den Produktun-
terlagen sollten die Eckdaten, 
die Zinssätze und alle Informa-
tionen zur Geldanlage auf einen 
Blick zu fi nden sein.  djd

Eine Geldanlage ist auch 
in der anhaltenden Niedrig-
zinsphase kein Hexenwerk, 
dafür muss man kein BWL-
Studium oder ein teures In-
vestoren-Seminar bei einem 
vermeintlichen Anlagenspe-
zialisten absolviert haben. 
Wer einige Grundregeln be-
achtet, kann Stolperfallen 
effi zient vermeiden:

Einmal im Jahr sollte sich 
jeder Anleger eine Übersicht 
verschaffen: Welche Beträge 
habe ich angelegt, in welchen 
Produkten, mit welchen Lauf-
zeiten beziehungsweise Bin-
dungsfristen. So vermeidet 
man Häufungen von nur kurz-
fristigen Geldanlagen oder nur 
einer Anlageklasse. 

Wenn man in der Niedrigzin-
sphase sein Geld einfach auf 
dem Sparbuch oder Festgeld-

Christoph Müller-Dott
Geschäftsführer
Kunde seit 1975

Mit Sicherheit gut beraten.
Das 1822 Private Banking
der Frankfurter Sparkasse.

Sie lassen Ihr Auto re-
gelmäßig durch den TÜV 
prüfen und Sie lassen sich 
regelmäßig bei Ihrem 
Hausarzt durchchecken. 
Aber wie steht es mit 
Ihren Finanzen? Wann 
haben Sie das letzte Mal 
einen „Kassensturz“ ge-
macht und Ihr gesamtes 
Vermögen einer Prüfung 
unterzogen?

Vermögen ist mehr als nur 
Konten- und Depotwerte. 
Über diese Momentaufnah-

Alle Vermögenswerte sollten immer auf die jeweilige Lebenssituation abgestimmt sein
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Ihr Vermögens-Check
● me hinaus empfi ehlt es sich, zu-

nächst einmal eine Einteilung 
in Immobilien, liquide Mittel, 
Versicherungen und sonstige 
Themen wie zum Beispiel Pa-
tienten-, Vorsorgevollmacht, 
Testament etc. vorzunehmen. 
Jedes der vorgenannten The-
men sollte kritisch analysiert 
und hinterfragt werden.

Folgende Fragen könnten Sie 
sich zum Beispiel beim Thema 
Immobilien stellen: Entspre-
chen die Mieten meiner Immo-
bilien der aktuellen Situation? 
Kenne ich den Wert und die 
Rendite meiner Immobilien? 
Werfen meine Immobilien Er-
träge ab oder verursachen sie 
unterm Strich nur Kosten und 
verschlingen somit meine Li-
quidität? Kommen in nächster 
Zeit möglicherweise Investi-
tionen auf mich zu? Entspricht 
meine eigengenutzte Immobilie 
altersgerechten Erfordernissen, 
was kostet eventuell ein Umbau 
und welche Fördermöglichkei-
ten gibt es hierfür? Was habe 
ich mit meinen Immobilien vor 
– verkaufen, verschenken, ver-
erben? Macht es Sinn, bei zahl-
reich vorhandenen Immobili-
en, diese in einer Gesellschaft 
zu bündeln und welche Vorteile 

bringt mir das? Habe ich alle 
steuerlichen Aspekte berück-
sichtigt? Welchen zeitlichen 
Aufwand und Stress verur-
sacht die Bewirtschaftung 
meiner Immobilien?

Dieser Fragenkatalog kann 
beliebig erweitert werden. 
Wichtig ist, dass sämtliche 
oben genannten Themen 
von allen Seiten betrachtet 
und aufeinander abgestimmt 
werden. Hierbei sind wir 
Ihnen gerne behilfl ich und 
geben Ihnen Empfehlungen, 
wie Sie Ihre Vermögenswerte 
optimieren.

Ziel sollte es sein, dass Ihre 
Vermögenswerte auf Ihre Le-
benssituation abgestimmt 
werden, so dass sich für Sie 
hieraus eine klare Hand-
lungsempfehlung ergibt und 
Sie beruhigt Ihrer „fi nanziel-
len Zukunft“ entgegensehen 
können.

Sprechen Sie uns an – wir 
helfen gerne.

Haus & Grund Sossenheim e.V.
Marienberger Straße 18

65936 Frankfurt
Telefon 069/78800120

E-Mail: h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

Hans-Jürgen Langer ist Vor-
sitzender des Haus & Grund 
e.V. Sossenheim. 

- Anzeige -

Internet kann eine persönliche Beratung nicht ersetzen – Viele fehlerhafte Informationen im Netz
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Aufpassen bei Finanzierungen
● Um die richtige Immobilien-

fi nanzierung drehen sich über 
650.000 Suchanfragen bei 
Google - und das jeden Monat. 
Nach Edelmetallen sind Immo-
bilien damit das zweitbeliebte-
ste Finanzthema, zu dem die 
Bundesbürger im Netz recher-
chieren. Zu diesem Resultat 
kommt der „Webcheck Finanz-
fragen“, den die Deutsche Ver-
mögensberatung AG (DVAG) in 

Zusammenarbeit mit dem un-
abhängigen Institut ibi research 
durchgeführt hat.

Die Untersuchung zeigt aller-
dings auch: Nicht jede Informa-
tionsquelle ist verlässlich. Die 
Wahrscheinlichkeit, dass die 
Verbraucher im Web auf unzu-
reichende Informationen tref-
fen, liegt bei über 44 Prozent. 

Fast die Hälfte der bewer-
teten Seiten erreichte im Test 
nur die Note „befriedigend“ 
oder schlechter. Gut 16 Pro-
zent der geprüften Angebote 
waren sogar lediglich „ausrei-
chend“ oder „mangelhaft“, so 
der „Webcheck Finanzfragen“. 
„Bedenklich ist dies vor allem 
bei einer Entscheidung wie der 
Immobilienfi nanzierung, bei 
der viele Details berücksichtigt 
werden müssen und die weitrei-
chende Konsequenzen für viele 
Jahre hat“, unterstreichen die 
Finanzexperten der DVAG. 

An einer individuellen Fi-
nanzanalyse und Beratung 
führe daher nach wie vor kein 
Weg vorbei. djd

Die derzeit historisch 
niedrigen Zinsen lassen viele 
Bundesbürger von einem Ei-
genheim oder einer Eigen-
tumswohnung träumen. 
Doch auf die erste Euphorie 
folgt häufi g die Ernüchte-
rung: Dem Vorteil der gün-
stigen Finanzierung stehen 
rasant gestiegene Immobi-
lienpreise gerade in vielen 
Ballungsräumen gegenüber. 

Wer den Bau oder Kauf einer Immobilie plant, sollte sich von 
einem Vermögensberater individuell und umfassend beraten 
lassen.  Foto: djd/DVAG/Orla Connolly

http://www.csimakler.de
http://www.csimakler.de
mailto:info@csimakler.de
http://www.csimakler.de
mailto:h.j.langer@t-online.de
http://www.hug-sossenheim.de


8    1. MÄRZ 2017                                                              S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G   44. JAHRGANG  NR. 9

Am Montag Blutzucker-Beratungstag in der Limes-Apotheke – Termine telefonisch vereinbaren
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Immer richtig eingestellt
● ßig messen müssten. Doch viele 

haben Fragen zu den Messge-
räten, sind unsicher bei der Er-
nährung und wissen nicht, ob 
sie sich richtig verhalten. „Wir 
haben festgestellt, dass es einen 
großen Informationsbedarf gibt. 
Daher veranstalten wir jetzt wie-
der einen Blutzucker-Beratungs-
tag“, sagt Erik Modrack, der In-
haber der Limes-Apotheke.

Am Montag werden die Exper-
ten der Apotheke individuell die 
Fragen der Kunden beantwor-
tet; von der richtigen Ernährung 
über den Umgang mit Testgerä-
ten und -streifen bis hin zur Aus-

wahl des richtigen Geräts. Erik 
Modrack: „Wer zum Beispiel mit 
seinem Blutzucker-Messgerät 
nicht richtig zu Recht kommt, 
sollte die Gelegenheit wahrneh-
men, damit wir das Gerät über-
prüfen können.“ 

Der Schwalbacher Apotheker 
erinnert daran, wie wichtig es 
für Diabetiker ist, den Blutzuk-
ker-Spiegel täglich zu überwa-
chen. „Wer richtig eingestellt 
ist, muss trotz Diabetes kaum 
Einbußen bei der Lebensquali-
tät hinnehmen.“ Behandlungs-
fehler führten allerdings auch 
schnell zu Unwohlsein und gra-
vierenderen Symptomen. 

Damit am Beratungstag am 
Freitag für jeden genügend Zeit 
ist, bittet Erik Modrack darum, 
telefonisch über die gebühren-
freie Nummer 0800/6196000 
oder per E-Mail an beratung@
limes-apo.de einen Termin zu 
vereinbaren. Es ist aber auch 
möglich, einfach in die Apothe-
ke zu kommen.       pr

Limes-Apotheke
Marktplatz 23

65824 Schwalbach
Telefon 0800/6196000 (gebührenfrei)

info@limes-apo.de
www.limes-apo.de

Einen Blutzucker-Bera-
tungstag, bei dem es umfas-
sende Informationen rund 
um Diabetes gibt, veran-
staltet die Schwalbacher Li-
mes-Apotheke am Montag, 
6. März.

Rund sechs Millionen Men-
schen in Deutschland leiden 
an Diabetes. Bei geschätzten 
1,3 Millionen wurde die Krank-
heit noch gar nicht erkannt. Auf 
Schwalbach bezogen bedeutet 
das, dass mehr als 1.000 Bürger 
„zuckerkrank“ sind und ihren 
Blutzucker-Spiegel regelmä-

In der Schwalbacher Limes-Apotheke gibt es alle Produkte, die ein 
Diabetiker für die Behandlung seiner Krankheit benötigt. Foto: Schlosser

Pinguine sorgten für Stimmung. Im großen Saal des Bürgerhauses wurde beim Senio-
renfastnachtsnachmittag wieder gelacht, geschunkelt und gesungen. Rund 250 ältere Schwal-
bacher verfolgten das schwungvolle Programm der Pinguine, das Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger mit einer Büttenrede eröffnete. Die Pingu-Babys des Vereins traten auf, ebenso die 
Kids & Teens. Viel Bewunderung erntete Xenia Klomann mit ihrem nahezu akrobatischen Solo. 
Anne und Yvonne, Mutter und Tochter, unterhielten das Publikum in gewohnt launiger Manier 
mit ihren Erlebnissen einer Kreuzfahrt. Anne Hagenguths kurzweilige Moderation versetzte die 
Faschingsgäste in eine heitere, beschwingte Stimmung.  Foto: mag

Schönheit, Wellness, FitnessSchönheit, Wellness, Fitness

  

IPL-SHR (Intense pulse 
light – super hair removal)  
– die sanfte Methode zur dauer-
haften Haarentfernung für fast 
jeden Haar- und Hauttyp. 
Der Sommer steht vor der Tür und 
Frau/Mann zeigt wieder Haut.  
Mit der IPL-SHR-Methode wird Ihre 
Haut wunderbar glatt und störende 
Haare werden nach und nach 
schmerzfrei und 
hautschonend entfernt.  

Ostpreußenstraße 14, 
65824 Schwalbach,  
Tel. 06196 - 81381 

oder 0162 - 2924631

Weitere Informationen 
erhalten Sie bei 

KosmetikStudio

achch 

  20% Nachlass bei Buchung eines Sechser-Pakets
(bis 20.3.2017)

SZplus 8,-  I pro  
Kinderhaarschnitt *

 (* Kinder bis 13 Jahre )

für alle registrierten Nutzer 
vom 2.  bis 8.  März 2017

bei C.S. Friseure, 
Marktplatz 13, 

65824 Schwalbach

Gutschein und weitere Informationen 
unter www.schwalbacher-zeitung.de

Paracelsus-Messe und „VeggieWorld“ am Wochenende in Hofheim-Wallau 
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Die Welt der Gesundheit
● ten für Tests und Anwendungen 

vor Ort bieten. 
Zeitgleich zur Paracelsus-Mes-

se fi ndet auch wieder vom 3. bis 
5. März die „VeggieWorld“ Rhein-
Main statt. Veranstalter Wellfairs 
erwartet über 110 Aussteller und 
über 20.000 Besucher. 

Veganer Lebensstil

Die „VeggieWorld“ ist eine 
Messe für Jedermann. Die Ver-
anstalter betonen, dass neben 
Veganern und Vegetariern 
auch ganz besonders Flexitari-
er und Menschen, die regelmä-
ßig Fleisch essen, herzlich will-
kommen sind. „Gerade Fleisch-
esser wissen vielleicht gar nicht, 
welche unglaublichen Möglich-
keiten die vegane Küche bie-
tet. Genau das ist unser An-
satz: Nicht überreden, sondern 
überzeugen“, sagt Wellfairs Ge-
schäftsführer Hendrik Schellkes.

Aber die „VeggieWorld“ bie-
tet auch Fachbesuchern, wie 
Gastronomen, Einzel- oder 
Großhändlern ein reichhaltiges 
Angebot. „Gerade die vielen 
kleinen Manufakturen unter 
unseren Ausstellern sind vielen 
Händlern oder Gastronomen 
noch nicht bekannt, da sie bis 
dato nirgendwo gelistet sind“, 

so Hendrik Schellkes weiter.
Die Besucher erwartet auf 

einer „VeggieWorld“ das volle 
Programm: Sie können an vie-
len Ständen probieren, sich für 
die nächsten Wochen mit vega-
nen Gerichten und Zutaten ein-
decken – und das oft zu Messe-
preisen. Das Wichtigste beim 
Einkaufen oder Degustieren ist 
aber der persönliche Kontakt zu 
den jeweiligen Herstellern.

Die Eintrittskarten für die 
Paracelsus-Messe kosten zehn 
Euro und sind unter paracel-
sus-messe.de im Internet oder 
an der Tageskasse für zwölf 
Euro erhältlich. Kinder bis ein-
schließlich 14 Jahren haben 
freien Eintritt in Begleitung 
eines Erwachsenen.   red

Ein Vierteljahrhundert 
bereits trifft sich die Welt der 
Gesundheit zur Paracelsus-
Messe im Messecenter in Hof-
heim-Wallau. Die Medizin 
und vor allem die alternative 
Medizin entwickelt sich stän-
dig weiter. Mit über 150 Aus-
stellern und über 60 Vorträ-
gen soll dem Bedürfnis nach 
Angeboten und Therapien, 
die einen ganzheitlichen Zu-
sammenhang von Krank-
heit und Gesundheit zulas-
sen, von Freitag, 3. März, bis 
Sonntag, 5. März, ein breiter 
Raum eingeräumt werden. 

Besucher können sich auf der 
Paracelsus-Messe bei den Aus-
stellern informieren, oder sich 
Vorträge anhören. Gesundheit 
wird für die Messebesucher 
damit zum Alltag, der individu-
ell durch sie beeinfl usst werden 
kann. Auch in diesem Jahr trägt 
der Bund Deutscher Heilprak-
tiker (BDH) mit dem Thema 
„Starke Abwehr, intaktes Im-
munsystem - Von Innen nach 
Außen zum Erfolg“ zum Rah-
menprogramm bei. Der erst-
mals 2016 in Düsseldorf ein-
geführte Gesundheits-Parcours 
wird auch den Besuchern in 
Wallau zahlreiche Möglichkei-

Basische Vollbäder, Tees und Massagen können jetzt im Frühjahr Diäten unterstützen 
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Den Körper gezielt entsäuern
● zwischen Säuren und Basen im 

Körper wieder hergestellt wird. 
Durch Bäder und Massagen, 
Peelings und Bürstungen. 

Damit die Fettreserven an-
gegangen werden, die stören, 
muss der Weg dorthin frei sein. 
Bäder mit basischen Körper-
pfl egesalzen wie etwa „Meine-
Base“ unterstützen den Abbau 
von Schlacken im Bindegewe-
be. Blut, Lymphe und Gewebs-
fl üssigkeit können wieder unge-
stört zirkulieren und Nährstof-
fen versorgen und unnötigen 
Ballast abtransportieren. Opti-
mal sind zwei bis drei Vollbä-
der pro Woche. Eilige trinken 
täglich basischen Kräutertee 
(Reformhaus), um die Entsäue-
rung zusätzlich anzuregen.

Einen dreifachen Effekt haben 
regelmäßige Bürstenmassagen: 
Sie glätten die Haut, weil sie ab-
gestorbene Zellen und Unrein-
heiten entfernen. Gleichzeitig 
regen sie die Durchblutung an 
und straffen so das Gewebe. 
Weitere Tipps und Anleitungen 
gibt es unter www.meinebase.
de im Internet.

Dass in der kalten Jahreszeit 
zu wenig Licht, Luft und Sonne 
an die Haut gekommen ist, sieht 
man ihr oft an. Hier kann ein 
basisches Gesichtspeeling hel-
fen, das sich leicht aus Pfl ege-
salz und etwas Wasser anrüh-
ren lässt. Raue Stellen können 
abheilen, weil die basische 
Pfl ege die Selbstfettung der 
Haut regulieren kann. djd

Auf dem Weg zur Wunsch-
fi gur ist die ausgewogene 
Ernährung nur eine Säule - 
mindestens ebenso wichtig 
ist es gezielt zu entsäuern, 
damit der Stoffwechsel auf 
Touren kommt und die Haut 
wieder strahlt. Denn häufi g 
sind es saure Stoffwechsel-
produkte, die sich im Binde-
gewebe anlagern und dafür 
sorgen, dass der Zellstoff-
wechsel blockiert wird. 

Die Folge: Lästige Fettpölster-
chen wollen nicht schmelzen, 
häufi g wirkt der Teint fahl, es bil-
det sich unter Umständen Oran-
genhaut. Mobilisieren lassen 
sich diese „Schlacken“, indem 
das natürliche Gleichgewicht 

Wellness aus Indien. Synchronmassagen sind ein wichtiger Be-
standteil der ayurvedischen Medizin. Ein renommiertes Ayurveda-
Zentrum rund eine Stunde vom Rhein-Main-Gebiet entfernt befi ndet 
sich im bayerischen Staatsbad Bocklet in der Rhön. Es bietet ganzheit-
liche Therapien von ausgebildeten Medizinern aus Indien. Buchbar 
sind mehrtägige Pakete zum Kennenlernen, Regenerieren oder Ent-
giften. Im Reha- und Präventionszentrum werden außerdem verschie-
dene Präventionsprogramme angeboten. Regionale Patienten können 
zudem eine ayurvedische Ambulanz besuchen.      Foto: djd/Kochanowski

mailto:info@limes-apo.de
http://www.limes-apo.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.meinebase


Bis zu

40%
sparen!
Bitte Hinweise unten auf dieser Seite beachten!
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GUTSCHEIN

Artikel können auch ähnlich der Abbildung sein • Änderungen und Irrtümer vorbehalten • Für Druckfehler keine Haftung • Idee, alle Rechte und Vertrieb: MAK Marketing für aktive Kollegen GmbH, 99974 Mühlhausen, www.mak.de. Für die Inhalte ist die werbende Apotheke verantwortlich.

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.    ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (Stand 23.11.2016), die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diese unverbindliche Preisempfehlung.    *** Diesen Preis  
   hat der pharmazeutische Unternehmer zum Zwecke der Abrechnung von Apotheken mit den gesetzlichen Krankenkassen als einheitlichen Abgabepreis angegeben. Wenn die gesetzlichen Krankenkassen die Kosten für dieses Produkt ausnahmsweise erstatten, bezahlen sie diesen 
   Preis abzüglich eines Rabatts von 5%, sofern es nicht einen niedrigeren vom Spitzenverband Bund der Krankenkassen festgesetzten Festbetrag gibt. Wenn Letzteres der Fall ist, bezahlt die Krankenkasse den Festbetrag abzüglich eines Rabatts von 5%.

   8,27 €***

4.99
€

40%
 gespart

Bepanthen® Wund-
und Heilsalbe*
50 g

5.49
€

   8,53 €***

36%
 gespart

ASPIRIN® Complex Granulat; Anwendungsgebiete: 
ASPIRIN® Complex Granulat wird angewendet zur 
symptomatischen Behandlung von Nasenschleimhaut-
schwellung der Nase und Nebenhöhlen bei Schnupfen 
(Rhinosinusitis) mit Schmerzen und Fieber im Rahmen 
einer Erkältung bzw. eines grippalen Infektes.

Bei Schnupfen mit erkältungs-
bedingten Schmerzen

ASPIRIN® Complex 
Granulat*
10 Beutelutel

Bepanthen® Wund- und Heilsalbe; Wirkstoff: Dex-
panthenol; Anwen dungs gebiete: Zur Unterstützung der 
Heilung bei oberflächlichen leichten Haut- und Schleim-
hautschädigungen.

Bei Wunden und
geschädigter Haut

  100 g = 9,98 €

und Heilsalbe
50 gg

12.49
€

   19,38 €***

36%
 gespart

Iberogast® 

Flüssigkeit* 
50 ml

Iberogast® Flüssigkeit; Anwendungsgebiete: Iberogast® 
Flüssigkeit wird angewendet zur Behandlung von funk-
tionellen und motilitätsbedingten Magen-Darm-Erkran-
kungen wie Reizmagen und Reizdarmsyndrom sowie zur 
unterstützenden Behandlung der Beschwerden bei Ma-
genschleimhautentzündung (Gastritis). Enthält 31 Vol.-% 
Alkohol. Packungsbeilage beachten!       

  100 ml = 24,98 €

Pflanzliches 
Arzneimittel

Neurexan®* 
50 Tabletten

   12,15 €***

38%
 gespart

7.49
€

Neurexan®; Anwen dungs gebiete: Die Anwendungs-
gebiete leiten sich von den homöopathischen Arznei-
mittelbildern ab. Dazu gehören: Schlafstörungen und 
nervöse Unruhe.

Nervöse Unruhezustände
und Schlafstörungen

   13,25 €***

36%
 gespart

8.49
€

Sinupret® extract*
20 überzogene Tabletten
zum Einnehmen

Sinupret® extract; Anwen dungs gebiete: Sinupret® ex-
tract wird angewendet bei akuten, unkomplizierten 
Entzündungen der Nasennebenhöhlen.

Voltaren® 

Schmerzgel* 
120 g

   14,65 €***

35%
 gespart

9.49
€

  100 g = 7,91 €

Schmerzstillendes
Arzneimittel

N U R  S O L A N G E  D E R  V O R R A T  R E I C H T ,  N U R  I N  H A U S H A L T S Ü B L I C H E N  M E N G E N

Gut beraten –
 Geld gespart!

Gültig vom 01.03. bis 31.03.2017

Keine weiteren Preisnachlässe mehr möglich (Treuepass)

Apotheker Erik 
Marktplatz 23
65824 Schwal
Telefon (gebüh
Fax: 0 6196 -7
www.limes-apo

Apotheker Erik Modrack e.K.
Marktplatz 23
65824 Schwalbach
Telefon (gebührenfrei): 08 00 -6196 000
Fax: 0 6196 -7 79 98 -29
www.limes-apo.de

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag: 8.00 – 20.00 Uhr

Samstag: 8.00 – 14.00 Uhr

Wir sind länger für Sie da!

Pro Person nur eine Abgabe möglich.
Der Gutschein verpflichtet Sie nicht zu

einem Kauf.
Solange Vorrat reicht.

Gegen Vorlage dieses Gutscheins erhalten Sie

20% Nachlass auf vorrätige Sonnen-
schutz-Produkte der Firma Ladival

(Angebote ausgenommen) 

Gültig von 
01. bis 31.03. 2017

http://www.limes-apo.de
http://www.limes-apo
http://www.mak.de


* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.    ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (Stand 23.11.2016), die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diese unverbindliche Preisempfehlung.    *** Diesen Preis  
   hat der pharmazeutische Unternehmer zum Zwecke der Abrechnung von Apotheken mit den gesetzlichen Krankenkassen als einheitlichen Abgabepreis angegeben. Wenn die gesetzlichen Krankenkassen die Kosten für dieses Produkt ausnahmsweise erstatten, bezahlen sie diesen 
   Preis abzüglich eines Rabatts von 5%, sofern es nicht einen niedrigeren vom Spitzenverband Bund der Krankenkassen festgesetzten Festbetrag gibt. Wenn Letzteres der Fall ist, bezahlt die Krankenkasse den Festbetrag abzüglich eines Rabatts von 5%.

TOP-Tipp:TOP-Tipp: Die richtige Hautpflege für Ihn  (Medical Mirror) 
neigt, sollte zu ölfreien oder „nicht-komedogenen“ Rei-
nigungsmitteln und Lotionen greifen, da diese die Poren 
nicht verstopfen. Männer mit sensibler Haut sollten milde, 
parfümfreie Produkte benutzen, um Hautirritationen und 
Trockenheit zu vermeiden. 

Haut täglich reinigen und pflegen: Normale Seife 
und heißes Wasser können die Haut regelrecht auslaugen. 
Daher am besten zu milden Gesichtsreinigern greifen, mit 
lauwarmem Wasser abspülen und anschließend eine 
Feuchtigkeitscreme auftragen. Wichtig auch: den Körper 
möglichst direkt nach dem Duschen eincremen, solange 
die Haut noch etwas feucht ist. So kann sie die Pflegewirk-
stoffe besser aufnehmen.

Rasiertechnik überprüfen: Rasierer mit mehreren Klin-
gen können die Haut verletzen und zu einem „Rasurband“ 

Von wegen Frauensache – auch immer mehr Männer 
greifen zum Cremetopf. Was Er bei der Hautpflege be-
achten sollte: 

Wenn es um die Hautreinigung und -pflege geht, hiel-
ten es Männer früher eher einfach: Wasser ins Gesicht 
schaufeln und allenfalls etwas Fettcreme auftragen. Doch 
diese Zeiten sind längst vorbei: „Hautpflege für Männer ist 
kein Tabu mehr“, sagt Dr. Anthony Rossi von der Ameri-
kanischen Gesellschaft für Dermatologie. Obwohl es bei 
den Geschlechtern deutliche Unterschiede in der Haut-
struktur gibt (z. B. ist die Haut bei Männern dicker), sind 
die grundlegenden Elemente bei der richtigen Hautpflege 
gleich. Hier einige wichtige Tipps von Dr. Rossi:

Produktangaben beachten: Wichtig ist, den eigenen  
Hauttyp zu beachten. Wer zu Akne oder Hautunreinheiten 

mit Rötungen, Reizungen und eingewachsenen Härchen 
führen. In diesem Fall lieber zu Ein- oder Zwei-Klingen-Ra-
sierern greifen. Haut und Haare vorher (evtl. mit einer Ra-
siercreme) befeuchten, die Haut während der Rasur nicht 
spannen und Rasierer immer in Richtung des Haarwuchses 
führen. Das Gerät nach jeder Benutzung abspülen und die 
Klingen regelmäßig austauschen.

Haut regelmäßig inspizieren: Neue Hautflecken oder 
Muttermale, die jucken, bluten oder ihre Farbe verändern, 
können ein frühes Warnzeichen für Hautkrebs sein. Wer 
solche verdächtigen Male entdeckt, sollte einen Hautarzt 
aufsuchen. 

Sonnenschutz verwenden: UV-bedingte Hautschä-
den können Falten, Altersflecken und sogar Hautkrebs 
begünstigen. Daher sollten Männer den Lichtschutz nicht 
vernachlässigen und bei längerem Aufenthalt im Freien 
(insbesondere an der See und im Gebirge) ein Sonnen-

PreisknüllerPreisknüller
Compeed® HERPES-
BLÄSCHEN-PATCH 
15 Stück

32%
 gespart

Bepanthol® Lipstick
4,5 g

3.49
€

Pflegestift für trockene,
spröde Lippen

  100 g = 77,56 € Fördert die Wundheilung

   9,49 €**

6.49
€

frei öl® Intensiv 
Creme HYDROLIPID
50 ml

32%
 gespart

   14,70 €**

9.99
€

Für trockene Haut
  100 ml = 19,98 €

Linola® Hautmilch 
200 ml

   12,45 €**

28%
 gespart

8.99
€

100 ml = 4,50 €

schützt und regeneriert bei
trockener Haut

WICK Rachen 
Drachen Halsgummis
75 g

1.29
€

Frosted Kirsche
  100 g = 1,72 €

8.99
€

Baldriparan® Stark
für die Nacht* 
30 Einschlaf-Dragees

Baldriparan® Stark für die Nacht; Wirkstoff: Baldri-
anwurzeltrockenextrakt; Anwendungsgebiete: Baldri-
paran® Stark für die Nacht wird angewendet zur 
Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen.



* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.    ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (Stand 23.11.2016), die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diese unverbindliche Preisempfehlung.    *** Diesen Preis  
   hat der pharmazeutische Unternehmer zum Zwecke der Abrechnung von Apotheken mit den gesetzlichen Krankenkassen als einheitlichen Abgabepreis angegeben. Wenn die gesetzlichen Krankenkassen die Kosten für dieses Produkt ausnahmsweise erstatten, bezahlen sie diesen 
   Preis abzüglich eines Rabatts von 5%, sofern es nicht einen niedrigeren vom Spitzenverband Bund der Krankenkassen festgesetzten Festbetrag gibt. Wenn Letzteres der Fall ist, bezahlt die Krankenkasse den Festbetrag abzüglich eines Rabatts von 5%.

schutzmittel auftragen. Den besten Schutz bietet ein 
Breitspektrum-Präparat (UVA- und UVB-Schutz) mit einem 
Lichtschutzfaktor von mindestens 30. 

PreisknüllerPreisknüller
38%
 gespartDolormin® Extra*

20 Filmtabletten

37%
 gespart

Bronchicum® Thymian 
Lutschtabletten* 
20 Stück

Lefax® 

KAUTABLETTEN*
20 Kautabletten

36%
 gespart

   5,49 €***

3.49
€

   3,95 €**

2.49
€

Bronchicum® Thymian Lutschtabletten; Wirkstoff: Thy-
miankraut-Fluidextrakt; Anwen dungs gebiete: Bron-
chicum® Thymian Lutschtabletten werden traditionell 
angewendet zur Schleimlösung bei Husten.

Zur Schleimlösung 
bei Husten

5.99
€

   9,71 €***

Dolormin® Extra Bei Schmerzen und Fieber; Wirkstoff: 
Ibuprofen, DL-Lysinsalz; Anwen dungs gebiete: Dolor-
min® Extra Bei Schmerzen und Fieber wird angewendet 
bei leichten bis mäßig starken Schmerzen wie Kopf-
schmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen; Fieber.

Lefax® KAUTABLETTEN; Wirkstoff: Simeticon; Anwen-
dungs gebiete: Zur Anwendung bei übermäßiger Gas-
bildung und Gasansammlung im Magen-Darm-Bereich 
(Meteorismus) mit gastrointestinalen Beschwerden wie 
Blähungen, Völlegefühl und Spannungsgefühl im Ober-
bauch; bei verstärkter Gasbildung nach Operationen; 
zur Vorbereitung diagnostischer Untersuchungen im 
Bauchbereich zur Reduzierung von Gasschatten (Sono-
graphie, Röntgen).

Bei Blähungen

   13,29 €***

36%
 gespart

8.49
€

Posterisan® akut
mit Lidocain*
25 g

Posterisan® akut mit Lidocain; Wirkstoff: Lidocain; 
Anwen dungs gebiete: Zur Linderung von Schmerzen im 
Analbereich vor proktologischer Untersuchung.

100 g = 33,96 €

- Anwendung auf der Haut
- rektale Anwendung

Soledum® 

Kapseln forte* 
20 Stück

   9,22 €***

Soledum® Kapseln forte; Wirkstoff: Cineol; Anwen-
dungs gebiete: Soledum® Kapseln forte werden ange-
wendet zur Behandlung der Symptome  bei Bronchitis 
und Erkältungskrankheiten der Atemwege. Zur Zusatz-
behandlung bei chronischen und entzündlichen Erkran-
kungen der Atemwege (z.B. der Nasennebenhöhlen).

Bei Erkrankungen der 
Atemwege wie Erkältung, 
Bronchitis, Sinusitis

35%
 gespart

5.99
€

Bei Schmerzen und Fieber

 
Den Hauttyp bestimmen 

Die Hautpflege sollte auch bei Männern immer in-
dividuell auf den Hauttyp abgestimmt sein:

Empfindliche Haut kann nach dem Waschen oder 
Creme brennen.

Normale Haut ist klar und reagiert unempfindlich.
Trockene Haut ist oft fleckig, juckend oder rau.

Fettige Haut glänzt leicht.

Mischhaut ist an Augen und Wangen eher trocken, 
an der T-Zone (Nase, Kinn, Stirn) fettig.

   6,82 €***

4.49
€

34%
 gespart

Lemocin® gegen 
Halsschmerzen
Limonen-Geschmack*
20 Lutschtabletten

Lemocin® Limonen-Geschmack; Anwen dungs gebiete: 
Zur temporären unterstützenden Behandlung bei 
schmerzhaften Entzündungen der Mund- und Rachen-
schleimhaut.



Große Packung, kleiner Preis: jetzt bevorraten!

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.    ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (Stand 23.11.2016), die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diese unverbindliche Preisempfehlung.    *** Diesen Preis  
   hat der pharmazeutische Unternehmer zum Zwecke der Abrechnung von Apotheken mit den gesetzlichen Krankenkassen als einheitlichen Abgabepreis angegeben. Wenn die gesetzlichen Krankenkassen die Kosten für dieses Produkt ausnahmsweise erstatten, bezahlen sie diesen 
   Preis abzüglich eines Rabatts von 5%, sofern es nicht einen niedrigeren vom Spitzenverband Bund der Krankenkassen festgesetzten Festbetrag gibt. Wenn Letzteres der Fall ist, bezahlt die Krankenkasse den Festbetrag abzüglich eines Rabatts von 5%.

PreisknüllerPreisknüller
Cetirizin-
ratiopharm® 
bei Allergien*
20 Filmtabletten

36%
 gespart

4.49
€

Gingium® intens
120 mg* 
120 Filmtabletten

   85,49 €***

30%
 gespart

59.99
€

Filmtabletten

   7,01 €***
Cetirizin-ratiopharm® bei Allergien; Wirkstoff: Cetirizin-
dihydrochlorid; Anwendungsgebiete: Bei Erwachsenen 
und Kindern ab einem Alter von 6 Jahren ist Cetirizin-ra-
tiopharm® bei Allergien angezeigt zur Linderung von 
Nasen- und Augensymptomen bei saisonaler und ganz-
jähriger allergischer Rhinitis; zur Linderung von chroni-
scher Nesselsucht (chronischer idiopathischer Urtikaria).

Antiallergikum, 
z. B. bei Heuschnupfen

Loceryl® Nagellack
GEGEN NAGELPILZ*
3 ml

33%
 gespart

Loceryl® Nagellack gegen Nagelpilz; Wirkstoff: Amoro-
lfin. Anwendungsgebiete: Behandlung von Onychomy-
kose ohne Beteiligung der Matrix.

   34,17 €***

22.99
€

Direkt-Applikator
  100 ml = 766,33 €

remifemin® plus*
100 Filmtabletten

   22,60 €***

34%
 gespart

14.99
€

remifemin® plus; Wirkstoff: Trockenextrakt aus Jo-
hanniskraut und Cimicifugawurzelstock. Anwen-
dungsgebiete: Beschwerden in den Wechseljahren 
(Klimakterium) wie Hitzewallungen, Schweißausbrüche, 
depressive Verstimmungszustände, psychovegetative 
Störungen wie Niedergeschlagenheit, innere Anspan-
nung, Reizbarkeit, Konzentrationsschwäche, Schlaflo-
sigkeit, Angst und/oder nervöse Unruhe.

Pflanzliches Arzneimittel bei 
Wechseljahresbeschwerden

Venoruton® Intens* 
100 Filmtabletten

   47,02 €***

Venoruton® Intens; Wirkstoff: O-(ß-Hydroxyethyl)-ru-
toside; Anwen dungs gebiete: Zur Anwendung bei Be-
schwerden in Folge von Erkrankungen der Beinvenen 
(chronische Veneninsuffizienz): Behandlung von Bein-
schwellungen (Ödemen) und Linderung bei schweren, 
müden Beinen, Spannungsgefühlen und Kribbeln.

30%
 gespart

32.99
€

Gegen schwere, geschwollene, 
schmerzende Beine

vitasprint B12* 
30 Trinkfläschchen

vitasprint B12®; Anwendungsgebiete: Traditionell ange-
wendet zur Besserung des Allgemeinbefindens.

45.99
€

werden Sie unser „Fan“
www.facebook.com/limesapotheke

http://www.facebook.com/limesapotheke

